Hirſchberg, Sonnabend den 25. Februar 


An die Wähler der Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 
85 ; Wähler in Stadt und Land. 


; Wiederum ſtehen Wahlen vor der Thür! Aber während die vor Kurzem erft vollzogenen unſerem N18 Vaterlande 
Preußen eine Volksvertretung gaben, gilt es bei dieſen, eine geſetzgebende Verſammlung zu ſchaffen, welcher die hohe Aufgabe 
zufält, des ganzen geeinigten deutſchen Vaterlandes Vertretung zu 155 

Mabürger! Der Traum, die Sehnſucht unſerer Väter iſt erfüllt worden. Deutſchland, welches feit ahrhunderten 


gerrſſſen, ein Spott unſerer Nachbarn geweſen, iſt durch das Blut unferer Söhne und Brüder einig geworden. Von der Moſel 


bis an die Weichſel, von der Oſtſee bis an die Alpen tönt fortan nur ein Ruf, der tief aus allen Herzen dringt: Hoch das 


einige Deutſchland! 
Eine ſolche neue Schöpfung aber, wie fie im Werk ift, bedarf auch unſerer Aller patrlotiſche Mitwirkung. Unſere 


braven Landsleute im Süden, unſere Brüder aus Baſern, Baden, Würtemberg, De ja auch die Deutſchen jenſeit des Rheins, 


die Elſaſſer und Lothringer, ſie ſollen eintreten in den Bruderbund, den Preußen geſchaffen, und fortan mit uns gemeinjam 
wirken an dem Aufbau deutſcher Einheit und Freiheit; fie ſollen einziehen in den neu gegründeten Bau und mit uns friedlich 
und einträchtig in ihm wohnen. Haben wir da nicht die ſchöne Pflicht, es ihnen bei uns wohnlich zu machen? 

Dieſe Aufgabe ſällt dem nächſten deutſchen Reichstage zu, fie iſt nicht leicht, aber wir haben wackere Männer genug, 
die das Zeug haben, an ihrer Löſung mitzuwirken. TE 
Wir ſchlagen Euch als einen ſolchen Mann, der vor Allen dazu berufen iſt, an der Geſetzgebung für des künftigen 
deutſchen Reiches Wohl thätigen und ſegensreichen Antheil zu nehmen: 


Herrn Geh. Negierungsrath Tellkampf in Breslau 


Vor. 


x 


Er ſſt ein lm der es ſich zur Lebensaufgabe gemacht hat, für das Wohl des Volkes, beſonders der Nrbeiterbiväls 


‚tung, zu wirken, durch Schrift und Wort, und deſſen Streben ſchon ſeit Jahren durch das Allerhöchſte Vertrauen Sr. Majeſtät 
uneres Kaiſers und Königs in der Berufung als Mitglied des preußſſchen' Herrenhauses die wohlverdiente Anerkennung gefun⸗ 
den hat. Er iſt der Mann, der es verſteht, den inneren Ausbau des deutſchen Reiches fördern und vollenden zu helfen. 

90 Mitbürger! Bethelligt Euch zahlreich, womöglich ohne Ausnahme, an der Wahl! Macht es nicht wie bei den letzten 
1170 zum Abgeordnetenhauſe, bei welchen zu den Urwahlen nur etwa ein 5 der berechtigten Wähler erſchlen, die übrigen 
er aus Gleichgültigkeſt zu Haufe blieben. Bedenkt, daß das Wahlrecht das alte gute und zwar das höͤchſte Recht des deutſchen 
Bürgers 1 Landmannes iſt, und daß, wer es nicht ausübt, nicht werth iſt, es zu befigen, a 


kt nach Klassen, d die Wahlen für den Reichstag ganz anderer Ait als die ph den preußiſchen Landtag. Dort find die Wäh⸗ 


Hahl „ h. nach dem Vermögen gethellt, und es kann leicht vorkommen, daß ein Wähler der erſten Klaſſe ſoviel 
m aa hat, als manchmal hundert und mehr Wähler der dritten, dazu muß man ſeine Stimme öffentlich abgeben. Bei den 
hanchmſen Ah aber, welche am 3. März erfolgen ſollen, gilt die Stimme des Geringſten 1 ſoviel wie die des 
0 ein Men 


N ſch darf Euch in den verſchloſſenen Zettel ſehen, den Ihr in die Wahlurne werfet und der den 
men des Mannes enthält, welchem Ihr Euer Vertrauen ſchenten woll! 


; Dar 2 ; ! 8 5 
delelten RER un in Stadt und Land, geht am 3. März zahlreich zur Wahl! Laßt Euch nicht durch träge Nachbarn | 


id d zu denken: Auch ohne uns wird's gehen! Bedenkt, was aus Deutſchland geworden wäre und werden 
be Wa Ale jo dächten! Nur wenn Jeder feine Schuldigkeit thut, mag er im Felde oder beim Pfluge, im Büreau oder 
A erlſcatt ſtehen, nur wenn Alle ihre Rechte und Pflichten gegen das Vaterland treu wahrnehmen, nur dann kann aus 

aligen Saat, die wir geſäet, das hervorgehen, was wir Alle gleichmäßſg wünſchen und hoffen: 


Des deutſchen Reiches Einheit und Freiheit. 
\ Der Vorſtand des liberalen Wahlvereins des Hirfchberg:-Schönaner Kreiſes. 


NE, (Jahrgang 59, Nr. 24.) 


Dentfchland. Berlin. Die große Mehrheit der in 


8 Bordeaux tagenden Verſammlung wird ſich, wie man hier 


glaubt, für den RR erklären. Auch die Generale Chanzy 
und Faldherbe ſollen die Fortſetzung der Feindſeligkeiten abge: 
rathen und bereits Ordre gegeben haben, das ihren Armeen 
folgende Vieh und andere Lebensmittel nach Paris zu dirigi⸗ 

ren. — Es heißt hler, daß unſere Truppen ihren feierlichen 
Einzug in Paris einen Tag nach Ablauf des Waffenſtillſtan⸗ 
des, alſo am 26. um 12 Uhr Mittags halten werden. Die 
Muſikkorps des 11. Corps ſtudiren ſeit einigen Tagen die 

Märſche ein, welche bei dieſer Gelegenhelt in Paris geſpielt 
werden ſollen; wie ich höre, iſt der Muſildireltor Mieprecht 

zu dieſem Zweck hier eingetroffen. Den bis jetzt getroffenen 
Dispoſitionen zufolge wird auch der Kaiſer mit dem Haupt⸗ 
quartier ſich auf einen Tag nach Paris begeben, ein Frühſtück 
in den Zuilerien einnehmen, eine Revue über die Truppen ab: 
halten und alsdann Abends nach Verſailles zurädzuteh: 
ren. Ob die Truppen einige Tage in Parls Quartier oder 
Kaſernements beziehen werden, das iſt noch nicht endgiltig feſt⸗ 
geſtellt. — Der Kronprinz hat ſich auf einige Tage nach Dr: 
leans und Tours begeben, um die Schlachtfelder zu beſichtigen. 
Während die Witterüngsberichte aus Deutſchland von ſchwerer 
Kälte mit ſtarkem Schneefall meldeten, haben wir uns ſeit 
acht Tagen des herrlichſten Fader ene zu erfreuen; der 
Thermometer zeigt 12 bis 14 Grad Wärme. 

Der Verſalller „Moniteur” vom 18. ſagt über den Einzug 
in Paxis: „Verſchiedene Blätter vertheidigen unaufhörlich den 
Saß, daß Frankreich ſoſort nach Abſchluß des Friedens neu 
süften und ſich für die Niederlagen rächen müſſe, welche es fo 
eben erlitten hat. Solchen Außerungen gegenüber, welche gleich⸗ 
zeitig Gegenwart und Zukunft bedrohen, können wir nur wie⸗ 
derholen, daß die Okkupatlon von Paris zur Nothwendigkeit 
geworden iſt. In Bezug auf die Drohungen, Deuſchland von 
neuem zu ſtören, ſobald es feine friedlichen Arbeiten wieder 
aufgenommen hat, ſo müſſen fie dem Sieger von vornherein 
das Beſtreben einflößen, Frankreich fo vlel zu ſchwächen, als 
er vermag. Die Friedensbedingungen werden ſich alſo nicht 
allein auf die Verlufte bafiren müſſen, welche Deuiſchland durch 
den Krieg erlitten hat, ſondern auch darauf, dem Frleden eine 
Grundlage zu geben, welche deſſen Dauer hinreichend verbürgt, 

eine Dauer, die nach der Heftigkeit der franzöſiſchen Preſſe zu 
urtheilen, ſonſt ſehr zu bezweifeln wäre.“ 

Die Herren Thiers, Jules Favre und Picard ſind am 20. 
in Paris angekommen und Graf Bismarck wurde ſofort be⸗ 
nachrichtigt, daß Herr Thiers am 21. nach Verſallles kommen 
werde, um mit ihm zu konferiren. Herr Pouyex⸗Quertier, der 
bekannte Führer der Schutzzollpartel, ſoll Herrn Thiers in dem 
die Handels verhältnſſſe betreffenden Theile der Verhandlungen 
unterftüßen. 5 

Wenn ſich die Nachricht der „Gazelta de France” beſtätigen 
ſollte, ln Tbiers aus Verſallles vom 21. berelts für Donners⸗ 
ſtag 28.) eine Sitzung der National Verſammlung angekündigt 
habe, um über die Friedens bedingungen zu beſchließen, jo würde 
daraus hervorgehen, daß es ſich in Verſaflles um ein deut⸗ 
ſches Ultimatum handelt, über welches man ſich in kürzeſter 
Friſt zu entſchließen hat. Uebrigens war Herr Jules Favre 
bekanntlich ſchon ſeit längerer Zeit über den weſentlichen In⸗ 
halt der deutſchen Bedingungen unterrichtet. Vielleicht würde 
der Abſchluß der Friedenspräliminarten in Verſalles zur Ber: 
längerung des Waffenſtillſtandes genügen. 

— Der „St⸗A“ veröffentlicht folgende kaiſerliche Verordnung 
betreffend die Ausführung des Geſees vom 1. Juni 1870 über 
die Abgaben von der Floͤßerei. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deutſcher Kalſer, König 
von Preußen ꝛc. : 


verordnen auf Grund des Geſetzes vom 1. Juni 1870 über die 


T 
Abgaben von der Flößerei (Bundesgeſetzbl. S. 3 
des deutſchen Reichs, was folgt: f 
Mit dem 1. März d. J. hört auf dem Neckar di 
der nach $ 1 des Geſetzes vom 1. Juni 1870 über 
ben von der Flößerei unzuläſſigen Abgaben auf. 
Unkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterf 
beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. ; 
Gegeben Hauptquartier Verſailles, den 19. Februar 
. (I. S.) Wilhelm. 
Graf von Bismarck⸗Schönha 
Es ift dies die erſte kalſerliche Verordnung, welche 
men des deutſchen Reichs ergeht. Für Süddeulſchland 
es ſich dabei um das erjte Eingreifen der Reichsgewalt iu 
her als „innere Angelegenheiten“ behandelte Verhältnife 
Was die bevorſtehende Seſſion des erſten deutſchen dh 
tages betrifft, jo beftätigt die „Prov.⸗Korr.“, daß dieſelbe 
ausſichtlich nicht, wie bereits beſtimmt war, den 9. ö 


Sinn erfolgt, wie dies freilih nach den ausdrücklichen g 
lichen Vorſchriften auch nicht anders zu erwarten ftand, Cl 
iſt noch in elner anderen Sache der Erzbiſchof nicht ms 
ee Derſelbe hatte nämlich beim Kultuamdnifle ir 

eſchwerde gegen diejenigen Gymnaftallehrer aus feine d* 
zeſe eingereicht, welche gegen die Unfehlbarkeit proteſtit Hk 
jiherem Vernehmen nach iſt aber auch dieſe Beſchwaßk 
ſchlüu beſchieden worden. 9905 

— Auf ein Schreiben des Vereins für die beutfe Mu 
polarfahrt an den Reichskanzler Grafen v. Bs 
worin der Verein in Uebereinſtimmung mit den Dltglk 


Dr. Kayßler, Korreſpondenten Berliner Blätter, aus NM 
Hauptquartier, befindet ſich derſelbe, nachdem er ſeſt Roben 
in Pau gefangen gehalten war, wieder in Freiheit und men 
21. Februar in Tours, alſo innerhalb der Demaztatlonili 
der deutſchen Truppen, angelangt. 1 

— Der Präſident der centralamerlkaniſchen Republik hel 
duras hat, wie die „C. S.“ mittheilt, den Wunsch au 
ſprochen, einen Freundſchaſts⸗, Handels⸗ und Fall 
lrag mit Deutſchland abzuschließen, welcher faſt gleich 
fein könnte mit dem Vertrage, der im Jahre 1870 mit 7 
Salvador abgeſchloſſen worden ift. Der Reichskanzler hal he 
Bundesrathe den Antrag geſtellt, derſelbe möge ſich dane 
verſtanden erklären, daß das Präſidium in Verhandlung 55 

Kiel, 22. Februar Das von Sr. Majeſtät ige 
guſta“ vor der Gironde genommene franzöſiſche Sal nn 
et Adolphe“ iſt auf der Fahrt nach einem Nordſeehafen LT 
norwegiſchen Küſte geſtrandet. Mannſchaft bis auf eine 
zoſen gerettet. 

München, 22, Februar. Die von der „Wiener ar 
preſſe“ gebrachten Mittheilungen über die angeblich JHKAM 
handlung der Kriegsgefangenen in Ingolſtadt fi 11 7 
unwahr. Es iſt konſtatirt, daß ſämmtliche Name 
lichen Beſchwerdeführer fingirt find. Die Kriegsg 
halten die gleiche Verpflegung wie die balriſchen 


— 


Stuttgart, 22. Februar. Der Miniſter Wächter wird 
i 128 Berl ae, um an den Friedensunter⸗ 

ndlungen theilzunehmen. . 

Bereit, 5 Wien, 22. Februar. Wie mehrere Abend⸗ 
blätter übereinftimmend melden, iſt der preußiſche Geſandte 
General v. Schweinitz geſtern vom Kalfer empfangen worden, 
um die Annahme der deutichen Kaſſerwürde Seitens des Königs 
von Preußen zu notlfizieren. 1 

23. Februar. Die heutige „Wiener Zeitung“ enthält in ihrem 
amtlichen Theile die Ernennung des bisherigen Leiters des 
Handelsminiſteriums, Baron v. Pretis⸗Cagnodo, zum Statt⸗ 
halter in Trieſt und der Küſtenlande. 

Peſt, 22. a Ein Artikel des ungariſchen Lloyd, in 
welchem der Reſchsfinanzminiſter Lonyay beſchuldigt wird gegen 
den Reichskanzler Beuſt und Grafen Andraſſy zu intriguiren, 
um ſich nach dem Sturze Beider an die Spitze eines altkonſer⸗ 
vativen ungariſchen Miniſteriums zu ſtellen, erregt hier in po⸗ 
Ulliſchen Kreiſen ein peinliches Aufſehen. 

Italien. Florenz, 21. Februar. Der tuneſiſche Abge⸗ 
ſandte hat, da feine Same unzureichend waren, feine 
Regierung um neue Inſtruction gebeten und erwartet deren 
Antwort. 

Frankreich. Paris, 21. Februar. „Sieécle“ fordert in 
einem Artikel zur Eintracht und zur Rückkehr zu ernſten Ar⸗ 
beiten auf. — „Electeur Libre“ 5 8 die von mehreren 
Blättern gemeldete Nachricht, daß Thiers Royal bewohnen werde, 
für unrichtig. — „Verite“ ſieht in der Ernennung Lambrecht's 
zum Handelsminiſter ein Anzeichen dafür, daß die neue Regle⸗ 
. Tendenzen in ihrer Handelspolitik zu⸗ 

13 e. 

Dem „Journal offiziel“ zufolge iſt Olozaga zum Geſandten 
Spaniens in Paris ernannt. — Wie „Siecle” meldet, find 2 
Kriegsschiffe nach Corſica geſandt worden, um die dortigen Un: 
eue e SR „Ongetta be Starten zufolge 

Quertier Thiers für Führung der Frſedensun : 
lungen attachirt worden. DIOR BEE 8 


15 — Der in Berfailles eiſcheinende „Monſteur offiziel“ vom 


er Kaiſer von Rußland hat die Anerkennungen der fran⸗ 
ö Igen Reoterung hier notifisiren laſſen. 2 0 1 
1 70 eberzrugung, daß der Abſchluß des Friedens nicht mehr 
1 55 de wird eine immer allgemeinere. Während der 
900 1 weſenhelt Favre s hat Chaudordy die Leitung des 
a 51 gen Amtes übernommen. — Buffet hat die Annahme 
1 den Emuientn abgelehnt, hauptſächlich aus Beſorgniß 
en napfinblichteiten, welche feine frühere politiihe Rolle 
Ballast 1 8 Remuſat, welcher ſeine Ernennung zum 
er in Wlen Die den d hatte, hat ſeine Zuſage wie⸗ 

e von der Nationalverfammlung ein⸗ 


eine ünteſugun i Pas auie Leceber, forderte Thier3 auf, 


gewarnt worden waren; die 


26. Dezember 


— Br 75 #. 
* 


2 a ee rs / Rn; 
Kern hat fein Beglaubi⸗ 


Der ſchweizeriſche Geſandte Dr. { 
gungsſchreiben bei der neuen Regierung empfangen. 
Belgien. Brüſſel, 21. Februar. Nach dem „Echo du 
Parlement“ beabſichtigt 
genheiten, ſeine ntlaung einzureichen. a 

22. Februar. Ledru⸗Rollin hat in Gemäßheit ſeiner früheren 
Erklärung die Mandate in den drei Departements, in denen 
er gewählt wurde, abgelehnt. 

23. Februar. Der regelmäßige Elſenbahnverkehr zwiſchen 
bier und Paris iſt wieder hergeſtellt und wird die Relſe in 11 
Stunden zurückgelegt. An den beſtehenden Beſchränkungen des 
Eintrittes in Paris iſt indeß Nichts geänderk. 

Dänemark. Kopenhagen, 22. Februar. Aus Fredriks⸗ 
haven wird gemeldet, daß ein Orkan das Fahrwafſer vom Eife 

eſäubert hat; aus dem e Belt iſt das Eis theilweiſe ver⸗ 
chwunden. Das Elsdampſſchiff „Jyen“ hat die Poſt u. Paſſa⸗ 
giere über den Belt geführt. j 

Großbritannien und Irlaud. London, 21. Februar. 
In der heutigen Sitzung des Unterhauſes beantragte Lord Ge⸗ 
orge Hamilton die Vorlegung der Correſpondenz über die Ge⸗ 
ue d d Worth's durch die Deutſchen. Gladſtone kon⸗ 
ſtatirt die Verantwortlichkeit der Regierung für die Abreiſe des 
britiſchen Botſchafters aus Paris; derſelbe habe indeß in 
Uebereinſtimmung mit ſeinen Collegen und nach dem Rathe 
Jules Favre's gehandelt. 

Im weiteren A der Sitzung werden die von Trevei⸗ 
lyans eingebrachten Militärvorſchläge, nachdem der Kriegsmi⸗ 
niſter 1 bekämpft hatte, verworfen. ; 

Im Oberhauſe erwiederte Lord Granville auf eine Inter⸗ 
pellation Lord Malmesbury's, die Regierung habe es nicht für 
die Pflicht der dſplomatiſchen und Conſularagenten gehalten, 
in dem belagerten Paris zu verbleiben, um die Intereſſen der 
engliſchen Unterthanen wahrzunehmen, nachdem dieſe vorher 
Regierung habe auch während der 
Belagerung den Bedürftigen Geldmittel zukommen laſſen. 

22. Februar. Einem Telegramm der „Times“ aus Konſtan⸗ 
tinopel zufolge wird Baude als Vertreter Frankreichs bei der 
Pontusconferenz bezeichnet. — „Daily News“ meldet, daß bie 
Einſchiffung franzöſiſcher Truppen von Dünkirchen nach Cher⸗ 


bourg fortdauere. Demſelben Blatte wird aus Paris lelegra⸗ 


phirt, daß nach Unterzeichnung des Friedens die Nationalper⸗ 
ſammlung vertagt werden ſoll; der Wiederzuſammentritt der 
Verſammlung würde in Paris ftattfinden. 

— Die Korreſpondenz der Angelegenheit der bet Duclair 
verſenkten engliſchen Schiffe iſt heute veröffentlicht worden. 
Die Korreſpondenz umfaßt 14 D peſchen aus der Zeit vom 

bis zum 25. Januar. Der Nu derſelben 
iſt meiſt bekannt. Neu iſt ein Bericht Odo 
Januar über eine Unterredung mit dem Grafen Bismarck. 
Letzterer erklärte, die Beſchlagnahme neutraler Schiffe in feind⸗ 


lichen Binnengewäſſern ſei völkerrechtlich zuläſſig und der Bes 


fiegte, nicht aber der Sieger ſei zur Eniſchädigung verpfllchtet. 
Deutſchland ſchätze jedoch die Freundſchaft Englands zu hoch, 
um in dieſem Falle bei dieſer Interpretatlon des Völkerrechtes 
ſtehen zu bleiben, es werde vlelmehr den Schiffseigenthümern 
vollſtändige Entſchädigung geleiſtet werden. Ein amtlicher Bes 
richt des Generals v. Bentheim ſtellt die angeblich gegen die 
Schiffsmannsſchaften begangenen Exzeſſe vollſtändig in Ab⸗ 
rede und weiſt die Nothwendigkeit der ergelffenen Maßregel 
nach. Eine andere Verſperrung der Seine durch Batterien oder 
Torpedos jet unthunlich geweſen. Man habe daher zur Ver⸗ 
ſenkung der Schiffe ſchreiten müſſen. Lord Granpille ſieht in 
den prompten und freundlichen Auseinanderſetzungen des Gra⸗ 
fen Bismarck über dieſen bedauerlichen Zwiſchenfall ein Miitel 
zur Befeſtigung des guten Einvernehmens zwiſchen England 
und Deutschland. In der Schluß depeſche wird Odo Ruſſel an⸗ 


gewieſen, dem Grafen Bismarck den Dank der britiſchen Re⸗ 


der Minifter der auswärtigen Angele⸗ 


uſſel's vom 8. 


— 494 — 


gierung für die vollkommen befriedigende Antwort und die 
Erwarkung BEE: daß die Auszahlung der Entſchädi⸗ 
gungsgeldern baldigſt erfolgen werde. 

Dem auswärtigen Amte ſind Nachrichten aus Athen vom 
11, Februar zugegangen, denen zufolge mehrere Brigantenban⸗ 
den von griechiſchen und türkiſchen Truppen vernichtet wurden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 23. Februar. Der Kreuzzeitung zufolge wird die 
Rückkehr des Kaiſers vorausſichtlich ſofort nach Abſchluß der 

riedenspräliminarien, die Rückkehr Bismarcks, Moltkes und 

oon3 erſt fpäter erfolgen. 

Mien, 23. Februar. In der heutigen Sitzung des Herren⸗ 
hauſes hielt der neu ernannte Präſident des Hauſes, Herr 
v. Schmerling, ſeine Antrittsrede, in welcher er das Feſthalten 
des Herrenhauſes an feinen bisherigen Principien bezüglich der 
inneren Politik betonte und die Hoffnung ausdrückte, daß aꝛich 
die neue Regierung dieſe Principien in ihr 627 f auf⸗ 
nehmen werde, um dadurch ein harmoniſches Vorgehen zu er⸗ 
möglichen. Der Miniſter⸗Präſident bat darauf um die Unter⸗ 
ſtützung von Seiten des Herrenhauſes, verwies auf die bis⸗ 
herigen Kundgebungen des Miniſteriums und betonte ſchließ⸗ 
lich, daß das Miniſterium bei Befriedigung der Einzelländer 
Aar (u 1 5 Geſammthelt außer Acht laſſen werde. 

ar is, no 
Die Mitglieder der ln haben ſich geſtern nach 
Verſailles begeben; Favre und Picard reifen morgen dorthin ab. 

Paris, 22. Februar. Der „Moniteur“ meldet: Trochu, 
der durch die Ernennung Thiers ſeiner Function enthoben iſt, 
hat ſich ins Privatleben zurückgezogen. 

Bordegur, 22. Februar. Nach allgemeiner Ueberzeugung 
iſt der Be geſichert. Chaudordy übernimmt während der 
Abweſenhelt Favres die Leitung des Miniſteriums des Aeußern. 
Buffet lehnte das Finanzminkſterium ab, hauptſächlich aus der 
Befürchtung vor Empfindlichkeiten wegen feiner früheren poli⸗ 
tiſchen Rolle; Remuſat lehnte die Annahme des Geſandſchafts⸗ 
poſtens in Wien ab. Zum Präſidenten der Finanzcommiſſion 
der Nationalverſamwlung iſt Be:ter ernannt, zum Vicepräſiden⸗ 
ten Talhouet; zum Präſidenten der Mllitärcommiſſion iſt Daru, 
zum Präſidenten der Commiſſion zur Prüfung der inneren 
Verwaltung Buze, zum Vicepräſidenten Herzog Audiferry ers 
nannt. Leſesne, Präſident der Bewaffnungs⸗Commiſſion, for⸗ 
dert gegenüber den Anſchuldigungen gewiſſer Journale Thiers 
zur Einſetzung einer Unterſuchungs⸗Commiſſion über das Ver⸗ 
halten der Commiſſionen auf, 

Bordeaux, 23. Februar. Gegenüber den umlaufenden 
Gerüchten über die deutſchen Forderungen bemerkt der „Moni⸗ 
teur“, daß die unterhandelnden Perſonen bisher ein abſolutes 
Stillſchweigen über den Gegenſtand der Verhandlungen bewahrt 
hätten, die Gerüchte ſomſt jeder Unterlage entbehrten. — Es 
1 Leon Say ſei zum Präfecten des Seine⸗Departements 
eſignirt. 

London, 22. Februar. Die Correſpondenz in der Duclair⸗ 
Angelegenheit iſt veröffentlicht. Granville ſieht in den prompten, 
freundlichen Auseinanderſetzungen Bismarcks über dieſen be: 
dauerlſchen Zwiſchenfall ein Mittel zur Befeſtigung des guten 
Einvernehmens zwiſchen England und Deutſchland. — Das aus⸗ 
wärtige Amt erhielt die Nachricht aus Athen vom 11, Febr., 
daß mehrere Brigantenbanden von griechiſchen und türkiichen 
Truppen vernichtet ſeien. — Es verlautet von einer Vermeh⸗ 
rung des Marine⸗Etats um 385,826. — Die „Times“ enthält 
folgende Depeſche aus Verſailles vom 23. Februar. Der Kalſer 
empfing Thiers auf der Präfectur; Chanzy war zugegen; Thiers 
beſuchte ſpäter den Kronprinzen. Der Friede wird wie abge: 
ſchloſſen betrachtet. Als Einzugstag in Paris wird der 26. 
Februar bezeichnet. 

Berlin, 23. Febr. Die luxemburgiſche Regierung wird wegen 


In Paris herrſcht vollſtändige Ruhe. 


ihrer Beſchwerde gegen die franzöſiſche Oſtbah⸗ 
ech Kündigung des Vertrages beraplaſe ul 
Ae die Ausbeutung der luxemburgiſchen Ei 
uſicherte. 
München, 23. Februar. Ein erzbiſchöfliches N 
nitorium erhielten Döllinger und Friedrich bezüglich der dir 
nahme des Dogma von der Unfehlbarkeit. Der Unterwerfung 
termin iſt auf den 15. März angeſetzt; im Wegen 
droht der Erzbiſchof mit kirchlichen Maßregeln. 
Wien, 23. Februar. Die vom Herrenhauſe ſehr beg 
aufgenommene Antrittsrede des Präſidenten von Schmeiltg 
hat einen ungemein tiefen Eindruck gemacht. — Das die Hehe 
nahme der Deutſchen Kalſerwürde ſeitens des Königs in 
Preußen anzeigende Schreiben wird demnächſt auf das rin 
ſchaftlichſte beantwortet werden. 5 


Lokales und Provinzielles. i 

bHirſchberg, den 24. Februar. Bei der am bar 
Mittwoch auf dem Königl. Gymnaſium hierſelbſt ftattgefunden 
Abiturienten⸗Prüfung erhielten von 5 Graminandı 
(darunter ein Extran eus) 3 das Zeugniß der Reife, 


Srenn⸗ Kalender der Gas-Laternen hiefiger Bit 


Gewöhnliche 
Datum. Beleuchtungszeit. Rachtlaterner, 
25.—26. Februar Keine. 1-6, 
2 % Keine. 12-6, 
. m Keine. 1-6. 
* [Ein junger Held] Der Knabe Wilhelm Gärtner 


geboren zu Lehmwaſſer bei Waldenburg, 13 Jahr alt, if 
der Rückreiſe vom Kriegsſchauplatz in ſeine Helmath b 

Derſelbe hat ſich gleich beim Ausdruch des Krieges aus feen 
Elternhauſe entfernt und iſt zuvörderſt nach Breslau gel 

um ſich wenn thunlich, den durchkommenden Truppenzügen ah 
zuſchließen. Dies iſt ihm denn auch mit leichter Mühe gan 
en; von Breslau bis Berlin hat er die Fahrt mit bleihan 


1 


g. Port) 
* Der Sec⸗Licut. Grasnick v d. Inf. 1 Bat. 


8 N 
* Sollte es nicht zweckmäßig fein, am Hellen 


B. Frie 


) Aufbringung der von den einzelnen Brigadebezirken 
5 fenen nn ict ausreſcht, werden auch die vorzeſtig 
zur . won Hin W Mannſchaften der 
den Jahrgänge mit herangezogen. 
b ende des 2. Batalllons Schleſiſchen Füſilier⸗ 
Regiments No. 38, Major v. Baumbach, iſt das Eiſerne 
Kreuz II. Klaſſe verliehen worden. er 
„Görlitz, 23, Februar. Die Seconde⸗Lieutenants vom 
1. Deftpteußitgen ler Regiment No. 6, Herr Akelbein, 
ein Sohn des verſtorbenen Herrn Steuerraths Akelbein von hier 
und Herr Zürn, ein Sohn des Herrn Paſtors Zürn in Geb: 
hardtsdorf, haben das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe Gon An ö 
il. Anz. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Feldyoſtbrief , 
ED. Tretudans, den 17. Februar 1371. 


Geſtern Mittag wurde endlich, Gott ſei Dank! mit Belfort 
Convention abgeſchloſſen, wonach wir Beſitz von dieſem Orte 
ergreifen, während die Beſatzung mit Wehr und Waffen frei 
abzieht. Heute Morgen 6 Uhr bin ich mit Leut. Kayſer in 
die Belagerungs⸗Arbeiten geritten, um mir die Feſtung aus 
nächſter Nähe zu beſehen. Von Tretudans, unſerem Canton⸗ 

‚ nementsort, führt die Straße über das Dorf Danjeautun, 
welches ſchon im Bereich der Geſchütze der Belagerten liegt 
und furchtbar hergerichtet ift, Kein Haus, was nicht von einer 
Granate oder Bombe heimgeſucht worden; die Einwohner 
ert. Theil in Erdhöhlen, um ſich vor den Geſchoſſen 
In Danjeautun ſtiegen wir von den Gäulen und begaben uns 
5 Fuß in die Laufgräben. Die Arbeit, die unſere Landwehr 
ler vollbracht, iſt Unglaublich; jetzt, da man frei und ohne 
ch zu decken alles in Augenſchein nihmen kann, erlangt man 
erſt einen richtigen Begriff (als Laie), was dazu nothwendig 
unp erforderlich, um einer Feſtung auf dieſe Weiſe ſich zu 
Be Nachdem wir am Ende der Trancheen angelangt, 
N Aare wir uns auch am Fuße der Bas⸗Perche (auf dieſem 
1 5 erke war ich nur, indem man hier den ſchönſten Anblick ger 
0 ich, denn unſere Leute hatten ſich faktiſch bis auf 30 Schritt 
5 a Gräben herangear beitet), von hier aus paſſirten wir 
en chanzoraben, der nach Einnahme des Werkes von unfern 
So u durch einen Fußſteig zugänglich gemacht worden. 
. 0 nblid, der ſich aber nun vor meinen Augen entwickelte, 
0 Win daß ich ihn wohl ſchwer in meinem Leben ver⸗ 
N bent 1 17 5 ich ſage erhaben, ſckön, fo iſt dies durchaus nicht 
5 En Denkt Euch einen Höhenrücken wie die Grunauer 
ik a läge das Werk Bas Perche; dieſer Bergrücken bildet 
1 un gegenüberliegenden Höhenzuge, worauf das Chateau 
Babe si in der Mitte, rechts die Forts Miot und Juſtice 
fh 2 1 Werk „die Ferme“ ſich befinden, ein ziemlich 
age Abel, ohngefähr wie von der Buſchkäthe bis zum Spik- 
inder 00 das Chateau liegt nämlich ſo, wie der Spitzberg; 
Br fuer Höhenrücken, worauf letzgenannte Werke, liegt, 
00 welche Thale, un erſt die Stadt und Feſtung Belfort, 
Chats cher nur die Vorſtadt Montbeliard, die ſich zwiſchen 
21 6 ns Ferme hindurchzleht, ſichtbar ft. 
n dio Atergrund des Bildes erblidt man dicht hinter Belfort 
irg der Vogeſen, Berge, die unſerem Rieſen⸗ 
maßen de 75 allzuſche nachſtehen. Bieſelben bilden gewiſſer⸗ 
Wetter ſeh ahmen für's Ganze. Ich gebe zu, daß ich vom 
fo zu Gesicht. pfl war, denn jeder bekommt's nicht immer 
Berge 5 bei onne war noch nicht ganz fo boch, um 
ü einen, auf denen wir ſtanden, wir genoſſen 
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Mann durch; bei den 5 1 ſah ich auch unter Anderem 
vor einem Bataillon Mob 

vorangezogen kommen, welche wahrhaft 
ſie auf dem Theater gehen, oder wie ſie auf den Bilderbogen 
abgemalt find, auch im Malßeur verläßt die Franzoſen die 
Fantaſterie nicht. 


Morgen rückt Bataillon Hirſckberg, Jauer und Oels in 
Belfort ein, wohin wir kommen, iſt noch fraglich; wohln egal, 


wenn nur bald daheim. — — 


Die „Tribüne“ meldet, daß Herr Stroußberg fein Haus 
in Berlin für 480,000 Thlr. verkauft hat. Daſſelbe Blatt meldet 
ferner, daß Herr Stroußberg an feine Gläubiger ein Circular 
erlaſſen hat, in welchem er über die Lage feiner Verhältniſſe 


zu beruhigen ſucht und namentlich gamı in Abrede ſtellt, daß 


die Angelegenheit der rumäniſcken Eifenbabnen feine Berpflich⸗ 
tungen vermehrt habe. Er beſtreitet ſeinerſeits jede Verbin⸗ 
lichkeit gegenüber den Beſitzern der Obligationen und ver⸗ 
weiſt dieſe ausſchließlich auf die rumäniſche Regierung. (Das 
iſt freilich ſehr bequem; wahrſcheinlich verweiſt die rumäniſche 
Regierung die Beſitzer wieder an Hrn. Strousberg.) 


(Freudenfeuer.) Man ſchreibt aus Berchtesgaden. In 
Foige der Nachricht von dem Abſchluß der Capitulation von 
Paris und dem daraus zu erhoffenden Frieden beſtiegen zwei 
bewährte Gebirgsführer am Morgen um 8 Uhr nach dem Fru 


gottesdienſt den großen Watzmann. Der viele Schnee und bie 


Eißmaſſen erſchwerten dies gewagte Unternehmen dermaßen, 
daß die kühnen Leute unter großen Mühen den Gipfel deſſelben 
erſt am Nachmittage um 5 Uhr erreichten. Daſelbſt zündeten 
ſie ein weithin leuchtendes Freudenfeuer an, bei deſſen Anblick 
die Bewohner dieſes herrlichen Stückes Erde in laute Fahne 
aus brachen. Die auf der höchſten Spitze aufgeſteckte Fahne 


wehte luſtig in das Land hinein. In der großen Liebe und 


Verehrung für ihr Königshaus und beſonders für ihre Königin 


Marie genugſam bekannt, beſchloſſen die Ortsbehörden, dieſer 


hohen Frau ihre patriotiſchen Gefühle in einem an fie gerlch⸗ 
teten Telegramme Ausdruck zu geben. Dies geſchah und um⸗ 


gehend traf die dankende Antwort darauf ein und machte die 
Herzen der treuen Unterthanen köher ſchlagen, denn der Ge⸗ 
danke, daß ihre Königin Kenutniß habe, daß der hohe ſchneeige 


Watzmann ſogar im Freudenfeuerſchmuck, beſeligte ſie. Als 


am ſpäten Abend die kühnen Männer von ihrem gefahrvollen 
Unternehmen glücklich wiederzurückkehrten, wurden ſie mit end⸗ 
loſen Hurrahrufen der Einwohner empfangen und tauſend Dan⸗ 
kesworte bekundeten dieſen Braven, daß ſie durch dieſe That 
den patriotiſchen Gefühlen ihrer Landsleute einen würdigen 
Ausdruck gegeben hälten. Berchtesgaden liegt in Ober⸗Bayern. 
Watzmann iſt 9158 Fuß hoch. 
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Conenurs,Eröffanngen. 

Ueber das Vermögen des früheren Reſtaurateurs Harms zu 
Minden, Verw. Rechtsanwalt Rodehuth daf., T. 24. Februar; 
des Hotelbeſitzers Hermann Bartels zu Braunſchweig. 

U ber das 9 des Kaufm. Johann Frledrich Wilhelm 
Klaje, in Firma: W. Klaje zu Zanow, Verw. Juſtizrath Naatz 
u Cöslin, T. 4. März er.; Kaufm. Aton Aronſohn zu Poſen, 

erw. Kaufm. Hugo Gerſtel zu Poſen, T. 4. März; Kaufm. 

erd. Friedrich Julius Weidemann zu Wittſtock, Verw. Kaufm. 

alhan Blumenthal das., T. 2. März; Kaufm. Iſidor Gold⸗ 
ſchmidt zu Wreſchen, Verw. Kaufm. Felix Rakowski zu Wre⸗ 
ſchen, T. 28. Februar. Die Exporteure Fullon, Henry und 
Co. in Mancheſter und Glasgow haben ſuspendirt. — Ueber 
den mens des Profeſſors Dr. Eduard Bobrick zu Danzig, 
Verw. Juſtizrath Wulter daſ, T. 28. Februar cr. 


; Verlooſ ungen. 

Ungariſche Prämien⸗Anleihe von 1870 3. Verlooſung am 
15. Februar c. Zahlbar am 15. Auguſt c. Serie 116 530 
1670 1684 2709 3213 3250 3373 4345 5391 5723 5859. 
a 200,000 fl. Serie 2709 Nr. 7. a 15,000 fl. Serie 5391 Nr. 
12. a 5000 fl. Serie 3213 Nr. 2. a 1000 fl. Serie 116 Nr. 
43, 530 17, 1670 39, 5723 14. a 500 fl. Serie 116 Nr. 38, 
530 1, 3213 21 24 30 42, 3250 9, 4345 1 14 49, 5723 1 12, 
5859 29. Alle übrigen in obigen Serien enthaltenen, hier 
nicht angeführten Nummern gewinnen 104 fl. 


Zr een 


Die Streichholzbüchſe. 


Reiſeabenteuer in Auſtralien. 


(Schluß.) 

Der Mann ſah mich eine Weile mißtrauiſch an, ob ich 
nicht ein geheimer Poliziſt ſei, denn er hatte heimlich Grogg 
zu verkaufen, worauf die Polizei beſonders Jagd machte, um 
die Strafen für nicht bezahlte Taxen und Steuern aufzuer⸗ 
legen. Bald aber ſchien er ſich überzeugt zu haben, daß 
ich kein Spion ſei, und gab mir das Gewünſchte. 8 

Als ich ihn bezahlte, trat er mit vor die Thür und ſa 

Leo. „Den Hund habe ich ſchon einmal geſehen!“ meinte er. 

„Iſt's ſchon lange her?“ fragte ich leichthin, obgleich 
mein Herz hörbar klopfte. 

„Vielleicht etwas über ein Jahr!“ 

„Es waren ihrer Zwei?“ fragte ich und machte mir an 
des Hundes Halsband zu ſchaffen. 

„Ja wohl. Aber Sie waren nicht dabei!“ 

„Nein,“ und im Weitergehen fragte ich: „Haben Sie 
die Beiden auch geſehen, als ſie zurückkamen?“ 

„Nur einen,“ erwiderte er. 

Mir lief es eiskalt über den Rücken. „Welchen denn? 
fragte ich. 

Der Mann lachte laut auf und ſah mich von der Seite 
an; er war an ſo eindringliches Fragen nicht gewöhnt. 

„Wie ſoll ich das wiſſen!“ meinte er endlich 

„Der Hund war ja bei ihm!“ entgegnete ich. 

„Ja, richtig, der Hund war bei ihm, aber wie; Ganz 
blutig war das arme Thier; es muß mörderliche Prügel 
bekommen haben.“ 

Nun wußte ich genug. Ich rief ihm „Guten Tag!“ zu 
und ging weiter. | 


. 
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Als ich ihm aus dem Geſichte war, w 
Erde und Leo legte ſich zu meinen Füßen und 
mich mit ſeinen blutrünſtigen Augen. * 
„Alſo einer kam zurück!“ rief ich. „Leo! wer ung 
Gim oder Alf?“ Das Thier wedelte und machte eln 
ſicht, als wollte es ſagen: Wenn ich nur reden Löhne 
würde es Dir ſchon erzählen. Dann ſprang er qu 
bellte: Komm mit! 19 
Ich kam mir vor, wie ein Träumender, der nur auf he 
Erwachen geſpannt iſt; denn ich brauchte nicht z 
und zu überlegen. Ich that nur was Leo wollte, 
ſtimmte den Platz, wo wir die Nacht bleiben mike: 
führte mich zu den Grogg⸗Zelten, die am Wege lageh 
er zeigte mir in einſamen Strecken verborgene deln 
ich allein nie gefunden hätte. Eines Tages führte er g 
ganz ab vom Wege, wohl zwei Meilen ging es dur 
und dünn, bis wir plötzlich vor einem kleinen Bloch 
ſtanden. Es war Mittag geworden; Leo war heute bach 
ders unruhig; er winſelte und kehrte alle Minuten 
zurück, um mich zur Eile anzutreiben. Es war d 
Tag unſerer Wanderung und wir hatten wohl an die 
ßig Meilen zurückgelegt. Auf der letzten Strecke 
viele halbverfallene Löcher gefunden und hielt es f 
ſcheinlich, daß Gim und Alf hier den Boden 
verſucht hatten. Als wir an die Hütte kamen, benahm f 
Leo jo wild, als wäre er toll geworden. Er heulte flu 
lich und zwei Hunde in dem Blockhauſe antworteten ia 
Durch den Lärm veranlaßt, kam ein Mann an ve 
und fragte höchſt wüthend, was mir im die Augen gell 
wäre, um es ihm zu ftehlen? En 
„Hälſt Du mich für einen Spitzbuben, Du El?! 
ich zornig; ich war gerade in ganz beſonderer Laune 
„Ja wohl!“ rief der Kerl, „wo haft Du denn N 
Spießgeſellen?“ j 
„Was für Spießgeſellen?“ fragte ich. 5 
„Das frägſt Du noch, Du Hallunke?“ rief er m 
ſter Wuth. Hälſt Du mich denn für einen Grünen? Dal 
Du, ich kenne den Hund nicht mehr? Der Teufel gil 
Schufte, die ihn damals hatten, und die mir den Zucht 
Thee, ſelbſt meine Axt geſtohlen haben! Jetzt laß rm 
herkommen; diesmal iſt meine Büchſe in Ordnung und 
flucht will ich fein, wenn nicht einer kalt gemacht WIN! 
Jetzt beruhigte ich mich. „Iſt das ſchon über ein g. 
her, Kamerad?“ fragte ich ganz höflich. 74 
„Gewiß, Du Hallunke!“ - 
Nur mit Mühe konnte ich meine Hände ruhig halle, 
„Will Dir was ſagen, mein Junge!“ rief er weiter 
dabei legte er auf mich an. „Wenn ich bis zehn 1 
habe, und Du Haft Dich nicht fortgemacht, fo ſollſ 
mein Blei koſten!“ 17 1 
Was ſollte ich mit dem Narren machen? Ich gin i 
nes Weges. Gedankenvoll trollte ich hinter Leo het 0 
hatte den Schwanz eingezogen, hielt die 900 tief auf) 
Boden und ſah ſich oft um, ob ich auch folgte. N 
So waren wir wohl eine gute Stunde gegangen ui dl 
fanden uns tief im Holz, als Leo plötzlich ftill ſtan 
ich herangekommen war, heulte er laut auf und kratz 
wüthend mit den Vorderfüßen die Erde fort. Jh 
ſuchte das Gebüſch und fand eine verroſtete Axt; gel 
welche dem groben Kerl gehört hatte. Ich ſteckte fie 
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ine r ſchon ziemlich tief; ich 2188. Aus Hamburg eingefandt: Reverend John 
e e e e kanne a d. ee litter Marten im Seinen bel Herb hebe a 
af ihm und — einige NY te keine Grenzen mehr; er DAB die Hoffſchen Dalgertract-Fabritate, aus der Malgertracte 
Vorſchein! Leo's Schmerz kannte keine 0 5 Mal, Dampfbrauerei Neue Milbelmitr 1. einem leidenden Dlitglieve - 
heulte, daß mir die Ohren gellten; es war das erfte Sr feiner Familie ſeit Jahren die außerordentlich hellbringendſten 
daß ich einen Hund weinen ſah. Jeßt wußte ich, wie der Dienſte geleiftet haben: Er muß fein großes Bedauern aus⸗ 
Mord begangen war, als wenn ich dabei geweſen wäre. drücken über die Mittheilung des Londoner Vertreters des Hrn. 
bier hatte mein armer Kamerad geſchlafen; dort hatte Alf Hoff, daß der Import des Hoff ſchen Heilbiers in Folge des 
geſtanden, gierig auf das Gold deſſelben, und hatte ihm den Krleges momentan unterbrochen werden mußte ꝛc. Gewährt 
08 0 5 dy Gim! Deine Zeit uns dieſer Brief einen Beweis der auerkannten Vorzüglich⸗ 
Schädel geſpalten. Gute Nacht, Sandy Gim! g c 
tum! D t Billy Alf ein Feuer gemacht, die Leiche keit des Hoff ſchen Malzbieres in England, wo es von Aerzten 
um! Dann da 2 ee ben allgemein verordnet wird, jo wollen wir bei dieſer Gelegenheit 
zerbrannt und die Aſche hier eingegraben. nicht unterlaſſen, auf die durch amtliche Lajarethberichte aus 
Ich hatte am ganzen Tage noch nichts gegeſſen, aber hung⸗ den Kriegsjahren 1864, 1866 konſtatirten Heilwirkungen des 
tig. war ich dennoch nicht. Ich war fo aufgeregt, daß ich Hoff ſchen Malzextraktbieres, der Hoff ſchen Malz: Gefundheits 
dem Hunde all' meine weiteren Pläne erzählte, gerade als ee an 12 yo Soft ihen dige ea | 75 
ich mit ei ü - . n dieſem Kriege erneu ten Malz⸗ 
ad u een erahnen Bloc. faire bel Magen, Lungen⸗ und Bruſtlelden in erfreulicher 
| id, Mit Mü lang es mir, den raue Weiſe in den Feldlazarethen ihre unübertrefflichen Helleigen⸗ 
haufe zurück. Mit igen he gelang Abenten ſchaften, die wir felbſt von durch die Anwendung derſelben ge⸗ 
jen Patron 10 befänftigen und ihm mein Abenteuer zu ere neſenen bayeriſchen Soldaten in den Lazarethen Touls ſeiner 
zählen. 1055 1 5 mir und he 705 A 77 0 Zeit rühmen hörten. 
Wir packten Alles hinein, was wir finden konnten, Knochen, Die delicate Her nahrung Revalisciere du Barry 
eini a i a 
e Lappen. befeitigt alle Krankheiten, die der Mediein widerſtehen; 
Dann a im Sturmſchritt zurück zum Neuen Buſch, nämlich Magen⸗, Nerven, Bruft-, Lungen⸗, Leber⸗ 
Ar 0 mie wo daß ih wich nicht ana Drüfen- Schleimhaut Arhem-, Blaſen⸗ und Nieren⸗ 
\ ie es kam, daß ich mich nicht na 0 ! IE f f 5 
Gefährten umſah, ich war wohl zu aufgeregt. Gerade auf leiden, Tuberculoſe, Diarrhöen, Schwindſucht, Aſthma, 
US Zelt ging ich zu, worin ich noch Licht brennen ſah. Huſten, Unvperdaulichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwin⸗ 
Af, der ſich gerade auszog, kam mit einem Fluch an die del, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbre⸗ 
Thür, und fragte, wer da ſei. f chen ſelbſt in der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melan⸗ 
tei Zrot!” rief ich und flug noch einmal gegen die cholie, Abmagerung, Rheumatjsmus, Gicht, Bleichſucht. 
1 8 öffnete und ich eilte hinein, den Hund hart auf __ 72,000 Certificate über Geneſungen, die aller Me⸗ 
ö 7 In „ dicin getrotzt, wovon auf Verlangen Copie gratis ein⸗ 
a 0 11 1 190 d komunſt Du here Und gesandt wird. Nahrhaſter als gleich erſpart die Re- 
Als er mich darauf anſah, ſchrok er » mein Ges valisciere bei Erwachſenen und Kindern auch 50 Mal 
Fi i h zuſammen; mein Ger 5 i icini 
ſicht muß wohl nicht ſehr beruhigend ausgeſehen haben. ihren Preis im Mediciniren. 
Weißt Du, was ich in dieſem Sack habe?“ ſchrie ich Certificat Nr. 68,471. FR 
Bir. Prunetto (bei Mondovi), en 26. Okt. 1869, 
„Wie ſoll ich das?“ ſagte er und quälte ſich zu lachen. Mein Herr! Ich kann Sie verſichern, daß, ſeit ich 
. wid ichs Dir fagen! Sandy Gin's Knochen von der wundervollen Revalisciöre du Barry Gebrauch 
. A 1 0 Gim, den Du ermordet Haft! Bau⸗ mache, das heißt ſeit zwei Jahren, ich die Beſchwer⸗ 
f, = Di Beſiie, wenn noch ein Gott im Himmel ſichkeſten meines Alters nicht mehr fühle, noch die Laßt 
meiner 84 Jahre. Meine Beine ſind wieder ſchlank 
geworden; mein Geſicht iſt ſo gut, daß ich keiner Brille 
bedarf; mein Magen ift ſtark, als wäre ich 30 Jahre 
alt. Kurz ich fühle mich verfüngt; ich predige, ich höre 
Beichte, ich beſuche Kranke, ich mache ziemlich lange 
Reiſen zu Fuß, ich ſuͤhle meinen Verſtand klar u. mein 
Gedaͤchtniß erfriſcht. Ich erſuche Sie, dieſe Erklärung 
zu veröffentlichen, wo und wie Sie es wünſchen, Ihr 
ganz ergebener Abbé Peter Caſtelli, 
ee u Pfarrer zu Prunetto, 
: 3 ö 14092. rets Mondovi. 
Sünden fene deter J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 
Se en ie I 10 aa 2 ei 
Das kleine meſſingene Din 15 ich 1 Pfund 1 Thlr. gr., 2 Pfun r. gr., 
lange des fladernden Fa binn 1 Al 5 Bfund 4 Tpi 20 Sgr. 12 Pfund 9 Thlr. 16 Sgr., 
x „ieder ein, foforgfam, als wenn er einen Schatz dar 24 Pfund 18 Thlr. — Revalesciöre Chocolate in 
SL Pjulber und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 4 


Ich hatte kaum aus 
telte, 


r ENT RE ER ET EEE 


258 


5 mine 3 Uhr, ſtatt. 


2 Fern 


S 


Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 

— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 

in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldenb urg bei Bock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 

Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 

in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 

irſchberg bei Paul Spehr und Gustav 


Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 


Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 
2297. 


Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend 
Theater: 


zu beginnen; doch gebe ich hiermit das Verſprechen, daß i 
— En ß ich 


Georgi. 
Hirſchberg, d. 26. Febr. 1871. ; 


Entbindungs = Anzeige. 

2186. Heut wurde meine geliebte Frau Sophie, geb. Beh⸗ 
rends, zu Celle von einem gefunden Knaben glücklich ent⸗ 
bunden, was ich hocherfreut Verwandten und Freunden ergebenft 


anzeige. 
C.⸗Q. Straßburg i. E., den 17. Februar 1871. 
Bartsch, 
Premier- Lieutenant im Erſatz⸗Batajllon 
Ne. 47. 


Todes Anzeige. 
Donnerſtag den 23. Februar, Vormittags 11 Uhr, entſchlief 


ſanft nach langen Leiden unſere gute Gattin, Mutter, Schweſter, 


Schwägerin und Tante, 
Frau Nanni Neumann, geb. Biener. 
Die Beerdizung findet Sonntag den 26. Februar, Nach⸗ 


Hirſchberg. Die Hinterbliebenen. 


Nebſt zwei Beilagen. 


FFF 


* 


Stadt⸗Brauermelſter Julius Hoheit in 

48 Jahren, welches ich ſtatt beſonderer Meldun 

und Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, h 
Bolkenhaln, den 20. Februar 1871. 


Km 


2173. Todes: Anzeige. 
Am 14. Februar c. entſchlummerte ach kurzem 
lager an einem nervöſen Fieber meine geliebte Gatti 
Auguſte Erneſtine Rellert, geb. Dan 
Ihr Alter hat fie gebracht auf nur 28 Jahre 9 Monaten 

2. Tage. Dieſe Anzeige widmet Freunden und Belann 
ſtille Theilnahme bittend: 9 
Karl Kellert, 


Ramberg, den 21. Februar Scha 
8 1871. 8 als betrübter 5 wel 


— 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Fi 
dom 26, Februar bis 4. März 187 
Am Sonntage Juvocavit: Hauptpredigt 
Wochen : Communios, Gebets ⸗Gottesdieuſt ii 
Brfvermahnung : 5 
Herr Subdiakonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Pe 
1. Paſſionspredigt, Dienſtag den 28. d. M 
Herr Superint. Werkenthin. 
(Collecte für die hilfsbedürftigen Studirenden in Breil 
5 Gerat! Bet 
Hirſchberg. D. 19. Februar. Karl Friedrſch Mich 
Espen hahn, Schuhmacher hier, mit Pauline Reichelt, 
Jggſ. Johann Gottlieb Auguſt Mohr, Bahnhofarb 
mit Igfr. Erneſtine Henrietle Vogt. 

Schmiede berg. D. 5. Februar. Johann Karl Rau 
Gaſthausbeſitzer hier, mit Emma Marie Chriſtlane deli 
D. 13. Wittwer Heinrich Ferdinand Pertermann, Fut 
beſitzer hier, mit Frau Marie Roſine Zippel in Bucht 
Landeshut. D. 12. Februar. Wilhelm Planitz 
bier, mit Louiſe Mathilde Bader hier. — Carl Heint, 
Cone pient hier, mit Jungfrau Chriſtiane Caroline 
Reußendorf. — D. 13. Iggſ. Ernft Heinrich Malte 
wärter zu Leppersdorf, mit Anna Hartmann daſ. 


Carl Heinrich Bader, Bahnarbeiter zu Liegnitz, mit 


Joh. Juliane Bader geb. Fiſcher zu Nieder⸗Zleder. Ä 
Petrus Staude, Schuhmacher hier, mit Olga Rofine‘ 
Thiel hier. — Iggſ. Theodor Julius Hugo Bernhard, 
fabrikant aus Oblau, mit Wittfrau Amalie Ernestine 
Pückler geb. Buttner hier. 
Goldberg. D. 20. Jan. Uhrmacher Grandt aus Hale 
mit Igfr. Emma Künzel. — Schuhmachermſtr. Batont nn 
Jofr. Aug. Hennig aus Wolfsdorf. — Tagearbeiter Vogel en 
Henriette Goitſchling aus Wolfsdorf. 1 
berg. D. 4 Febr. Frau Kanji Jen 
. 4. Febr Frau Kan 
5 3 4 Frau g 


17 
Ade todtgeb. — D. 21. Frau Hof⸗Friſeur IM 
9 


EEE REN BETTER Bra 


BT S r PER EI 


- rau Lederhändler Böhm e. S., Paul Adolph 5 25 
N 2a 55 2 2. Sr Müllermelſter Ballaste nachgeb. 
Anna Marie Clara — Frau Tuchmachergeſell Jäckel e. 
Buftav Adolph Herrmann. — D. 27. Frau Häusler Goll 
aus Wolfsdorf e. S., Wilhelm Herrmann Reinhold. — D. 28. 
Frau Bäckermſtr. Seiffert e. S., Carl Gotthard Alfred Richard. 


x Geftorben. 
Hirſchberg. D. 11. Febr. 0 Eliſabeth Clara, T. des 
. Hrn. Pelfer, 300 11 Bin . 14. 1 


T. des a Wilh. 


e D. 18. Febr. Anna I. x des Haus⸗ 
pa 9 und 15 Eduard Milde, 3 M. 
a . 15, Febr. Lebkreckt Fiſcher, brad, 48 


d, 
5 8. Ian. au Kfm. Emma Elife Liebich eb. 
Jalcke, 22 J. — Ei Saul Gerhard a j. 
S. dez Kim. Hrn. Pacher 6 — D. 30. Igfr. Agnes 
Senitlebe, Schweſter des 88 En Rektor Senftleben, 57 J. 

. Carl menden Gottfried, j. S. des Inw. Hoffmann 


An Border M Mochau, 1%. — ebr. Frau Joh. Chrift. 
00 J geh. Kraufe, Ehefr. des ae 1705 171 


Voltenbain. D D. 25. Dezbr. Ur Otto 1 S. des 
0 Pra li Hugo Friebe hier, 8 J 5 3 T. — 
110 1 Carl 1 5 Springer zu Kl⸗Wal⸗ 
Hm 63 M. 8 T. Wittwe u. Auszüglerin 
nne Sen Fang geb. Müßig zu Ober⸗Wolmsdorf, 
J. 10 8. Stellbeſ. yo. Götz Ulrich au Als 
7 M. — D. 2 995 7 1 e 


27 ebr. Inw. . Wittwer 
einbau, 17 — Mole ertha Louiſe, T. des Zim: 
ellen Alt hier, 4 — D. 5. verw. Frau 40 2 
iR Loulfe ah 5155 Feſchte bier, 70 J. 7 M. 26 


D. 7. Juliane Fiebig aus G ‚Krane 
hause 11 81 ARE, 53 ießmannsdorf im Kreis 722 
m 25. Jan. uc Chriſtian Gottlieb San⸗ 

3 an 55 7 — Emilie Agnes. T. 


ns 19 75 1 eis 
= 


Halt 1.5 6 
N na Putzer 905 Pflanz, 69 
N 5 rau Eineſtine Henriette le e aus Bolfeterf, 20 7. 


o hes Alte 
armbrunn. 950 18. Jan. verw. Frau 29 
ebene el: ſabeth ron geb. Klemm, 82 32 


Sietesrotlſche s 
Bei Oswald Wandel in Hirſchberg iſt zu haben: 
Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kaufmann zu — 20 1 
für angehende Handlungsbefliſſene zu empfehlen: 


„Die Handlung swifenſchafk 


für Handlungslehrlinge ge Handlungsdiener, 
zur leichten Erlernung i) des Briefwechſels, 2) der Kunſt⸗ 
ausdrücke, 3) der a 0 4) des kauf⸗ 
männifchen Rechnens, 5) der Buchhaltung, 6) der 
Agio⸗ und Cours⸗Nechnung, 7) der Staatspapier⸗, 
Actien⸗ und Baukenkunde, 8) des Speditionsweſens. 
Mit 5 Vorſchriften zur Erlernung einer ſchönen 
Handſchrift. Von F. Bohn. 
Vierzehnte verb Aufl. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

Angehenden Kaufleuten können wir zur Eruerbung mer- 
kantilischer Kenntnisse kein besseres als das vorstehende 
Buch empfehlen, welches die wichtigsten Handlungs- 
kenntnisse, wie auch das Wissenswertheste von den 
Staatspapieren, von dem Actienwesen und den 
Banken und dazu Anweisung zuro Shönsehreibe- 
kunst in 10 Lectionen ‚enthält. 


Einzig bietet das gediegene Buch; 
„Dr. Werner's siche- 
er Hülfe für Nerven- 
leidende.“ Hier giebt ein 
ſachkundiger Arzt gründlichen, 
an verftändlihen Auf: 
über die Nerven, deren 


sichere Hülfe 
Leben, Krankheiten und den 


Pervenleidende): bi eraus entſtehenden weiteren 


U, beln, wie Nervenſchwäche, Verdauungs⸗ und Unterleibs⸗ 
leiden, Blutkrankheiten, Hämorrhoiden, Schwäche ꝛc. ꝛc. 
leigt aber gleichzeitig auch den ſicherſten Weg zur Hülfe. 
Vorräthig für nur 7¼ Sgr. in jeder, in 35, ſchberg in 
Noſenthal's Buchhandlung. 


2 
2 h. O. d. 27. II. hor. 5. R. DJ III. 


Arnold's Salon. 
Sonntag den 26. Februar: 
Großes Abend Coneert, 

wozu freundlichſt einladen 
Häusler. Enger. a 


235. Schmiedeberg. 
Concert am 1. März e. 


Der hieſige Geſangverein für gemiſchten 1 wird am 
genannten Tage 


Sätze aus dem „Frühling“ von Haydn und 


„Die Nacht“, großes Tongemälde mit Decl. 


Be motion au Otto, 12 5 
ur Aufführung bringen. — Programm in nächſter Nummer. 
: 5 amm Dee Worftand, 


te B. Beilage zu 5 Nr. 24 des Boten a. a. d. Rieſengebirge. 25. Frbruar 1871. 9 


1 


55 
Berfommlung: Mittwoch den 1 


er, 
Ned 
7 Teile 


en Bern, 
. März e., 
1151 8 Uhr. 


1557 5 Geſchäftsordnun 
ar 2 a Der Vorſtand. 


An die liberalen Wähler der Kreiſe Jauer, 
Bolkenhayn und Landeshut. 


Zur Beſprechung über die bevorſtehende 

Reichstagswahl erſuchen wir alle Diejeni⸗ 

gen, welche ſich für Wahlen in unſerem Sinne 
intereſſiren, in der auf 


Sonntag den 26. Februar, Nachm. 


A Z Uhr, im Saale des Gaſthofs zum 


A 


Se 5 Nn = 
e EI, 


ſchwarzen Adler in Bolkenhayn 
een ae gef. erſcheinen 
zu wollen. 
Der liberale Wahl Verein 
zu Jauer und Landeshut. 2196. 


2275. Die Einwohner der Stadt Schmiedeberg 


und deren Umgegend werden auf 


Sonntag den 26. Februar c., 
Nachmittags 4 Uhr, 


. zu eiuer Verſammlung im Schieß hauſe behufs 
Beſprechung der Wahl eines Abgeordneten zum 
deutſchen Reichstage hierdurch eingeladen. 


Cavalier. 
Wefers. 


Rudolph Schneider. 


55 Klein. 
ende. 


Letzte Verſammlung vor der 
Reichstagswahl! 
Donnerstag den 2. Mürz, Uachmitt. 1¼ Uhr, 

Verſammlung 225. 
liberaler Urwähler 
von Stadt und Land der Kreiſe 

Hirschberg und Schönau 
im Gaſthof „zum Kynaſt“ in Hirſchberg. 
Der Vorſtand des liberalen Wahlvereins 
der Rreife Hirfihberg und Schönau. 
CCC ͤ 8 


— 
ois Wahlkreis Jaue 


und bittet ihre Geſinnungsgenoſſen, bat 


liche Jahresverſammlung abgehalten, in welcher die 


Volkenhain⸗Landes 
Die liberale Parteiſtellt für 
bevorſtehende Reichstagswahl 
Herrn Profeſſor 
Dr. Gneiſt in Berlin 
als ihren Candidaten auf, 
Die liberalen Wahl = Vereine 
zu Jauer und Laudeshut. 


Die conſervative Partei wählt bei 
bevorſtehenden Wahl zum Deutſchengkeih, ' 
tage ihren bisherigen Abgeordneten, 

Herrn Kammerherrn 
von Heinen auf Pfaffendaf 


mit hinwirken und ſich ſelöſt recht zahl 
an der Wahl betheiligen zu wollen a 


2179. Bekauntmach u 8 
ae die Mitglieder des Sterbekaſſen⸗ Were 1 ef 


Belnsbend den 4 März d A Nachmittags dul 
in dem Gerichtskretſcham zu elmeg de i 


8 1870 vorgelegt werden wird. N 
Sämmtliche Bereinsmitglieder werden zu. biefer ann sa 
lung hlerdurch eingeladen. 0 
Meffersdorf, den 20 Februar 1 N 
Der W des Senor 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


2078. Freiwillige Subhaſtatlon. 15 5 
Die ben 9 Poſthalter Carl Abraham'ſchen Erben geh 


ft 
1., die Wieſe Hyp.⸗No. 190 bierfelbft auf dem Die 

der Schwarzbach von 6,95, Morgen, taxirt 911 l. 
2., das Ackerſtück Hyp.: Ne 10² hierſelbſt bei 195 Wi I 

von 2, Morgen, taxict auf 337 rtl. 15 ne 
3,, die halbe 1 1 Panel Hyp.⸗No. 20 Fe 

4 QRuthen, W ER 
ſollen am 30. März e „ibormittage II uhr, 
an Gerichtsſtelle feln fubhaſtirt werd al, 
Die Taxe, der Auszug aus der Halen 1 
gaulcde en und das Hypothekenbuch ſind im © Ä 
Bureau einzuf 1 74075 
Frledeberg a. 8, den 18. Februar 1871. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Kommifft 


Die beim Bau des hiefigen Communal- 
Schulhauſes vorkommenden Schloſſerar⸗ 
heiten ſollen an einen oder auch an mehrere 
Schloſſermeiſter im Wege des Submiſ⸗ 
ſionsverfahrens verdungen werden. Auf 
Uebernahme dieſer Arbeiten reflectirende 
Meiſter können in unſerer Regiſtratur, ge⸗ 
gen Bezahlung der Copialien, Abſchriften 
des Koſtenanſchlages erhalten, ſowie auch 
die Submiſſionsbedingungen daſelbſt wäh⸗ 
rend der Amtsſtunden bis zum 2. März 
e. einſehen, an welchem Tage des Mor⸗ 
gens 11 Uhr die Eröffnung der einge⸗ 
gangenen Offerten im ſtädt. Bauamts⸗ 
Lokale ftattfinden wird. 
Hirſchberg, den 17. Februar 1871. 
Der Magiſtrat. 2134 


747. Nothwendiger Verkauf. 
Die zur Ziegeleibeſitzer Oscar Werner'ſchen Concursmaſſe 
von Cunnersdorf gehörigen Grundſtücke, nämlich: 
a, die 2 Ackerſtücke No. 111 Hirſchberg, 
b., die Grundſtücke No. 349 und 361 zu Cunnersdorf, 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
1 on a a 1871, Vormittags 11 Uhr, 

m unterzeichneten Subbajtationg- Richter in unſerem 
de er Terminszimmer No. 1, tn en 
Zu dieſen Grunftüden gehören 93,71 Morgen der Grundſteuer 
ne mc Ländereien und find dieſelben bei der Grund: 
euer nach einem Reinertrage von 130,52 rtl. u. bei der Gebäude⸗ 

91 nach einem Nutzungswerthe von 85 rtl. veranlagt. 
in e Auszüge aus der Steuerrolle, die neueſten Hypotheken⸗ 
Mica die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
pal zungen und andere die Grundſtücke betreffende Rache 
ungen können in unſerem Bureau Ia, während der Amts⸗ 
an singeieben werden. 
f ejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
duc bw gegen Dritte der pt in das Hppotheken⸗ 
nage u 11 7 5 aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
je a 5 r 1 5 hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
nenn räkluſion ſpäteſtens im Verſtelgerungs⸗ Termine 
Das Uetheil über Erteilung des Zuschlages wird 


am 5. April 1871, Vormittags 11 Uhr, 


en Subhaftationg: 
en Sb an une verkündet werden. 


Königliches Kreis⸗Geri 
Der Subbaftattons.Rtäter. 


Be Tee Wa 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung er 10. Januar d. 
J. (Amtsblakt S. 16.) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis 


bon Schloffer : Arbeiten. 


in un 
merh gage dchgeebende Terminszimmer No. 1, von dem 


8 e E a unt mn a ch 


gebracht, daß der Auctionator Friedrich Hartwig in Hirſchberg 
auf ſeinen Antrag in der Stellung als außergerichtlicher Auk⸗ 
tions⸗Commiſſarius daſelbſt wiederum beſtätigt worden iſt. 
Liegnitz, den 14 Februar 1871. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


1028. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Eduard Fritſch m Warmbrunn ges 
hörige Auenhaus No. 29 zu Heriſchdorf ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 5 f 

am 3. April 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatlons⸗ Richter in unſerem 
Gerichts⸗Gebäude, Terminszimmer No. 1, v rkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 13 075 der Grundſteuer 

unkerliegende Ländereien und iſt daſſelbe ei der Grundſteuer 


nach einem Reinertrage von un rtl., bei der Gebäudeſteuer 


nach einem Nutzungswerthe von W rtl. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
Moe die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 


chätzungen u. andere das Grundjtüd betreffende Nachwelſungen 


können in unſerem Bureau I. während der Amtsſtunden ein: 
geſehen werden. . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk: 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 


bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 


haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 

der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

i am 5. April 1871, Vormittags 9 Uhr, 


in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 1, von dem 5 


unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 26. Januar 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


2174. Nothwendiger Verkanf. 

Das Bäckerhaus No. 5 nebſt Schanknahrung zu Ober⸗Stons⸗ 
dorf, dem Benjamin Simon daſelbſt gehörig, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation f 

am I. Mai 1871, Nachmittags 3 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter an Ort und 


Stelle in No. 5 zu Ober⸗Stonsdorf verkauft werden. : 
Zu dem Grunpftüd: gehören 26,,, Morgen der Grundſteuer 


unkerliegende Ländereien und iſt baflelbe bei der Grundſteuer 


nach einem Reinertrage von 20, Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 25 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 


ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abe 


ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau Ia. während der Amtsſtunden 
i werden. 5 


lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur = 


Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 


meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine = 


anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 4. Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 


in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer la., von dem 


unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 9. Februar 1871. 
Königliches Kreis Gericht. 
Der Subhaſtations ⸗ Richter. 


TE EEE 
= Se TE wi 


Nothwendiger Verkauf. 


217. Nethwen ER 
Die zur Gaſthofbeſitzer Gottlieb Vielhaner’ihen Con⸗ 


cursmaſſe von Hirſchberg 9 Ackerſtücke No. 38 und 

39 zu Hirſchberg ſollen im Wege der nolhwendigen Subhaſtation 
am 26. April 1871, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter in unſerem Ge⸗ 

richts⸗ Gebäude, Termins⸗Zimmer No. I., verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 35, Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 49,7% Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 

en und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
önnen in unſerem Bureau Ja. während der Amtsſtunden eins 
geſehen werden. j 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Witt: 

ae gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 29. April 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. I, von dem 
unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 9. Februar 1871. 
Königliches Kreis: Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Folk uftions- Befanntmadung 


1998. Es follen in dem Großher o lich Oldenburg'ſchen Forſt⸗ 
revier Mochau, Pombſener Seite, Abheilung 6. 2., Montags 
den 27. Februar d. J., von früh 10 Uhr ab, öffentlich joitando 
nachſtehende Hölzer verkauft werden: 
64 Schack Nadelholz⸗Abraumreiſig und 
90 Stück Nadelholz⸗Stangen von 5—6 Zoll unterm Durchmeſſer. 
Mochau, im Februar 1871. | 
Das Grofherzogl. O Nene Oberinſpectorat. 
ened. 


B 
ae Auktion! 
Im Auftrage der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
werde ich . 


am 8. März d. J., von Vormittags 


9 7 Uhr ab, 
f im Gerichts⸗Kretſcham zu Krobsdorf 

das geſammte Häusler Gottlieb Richter ſche Nachlaß⸗Mo⸗ 
bilfat, beſtehend in: 5 5 

Meubles und Hausgeräth, Ackergeräth, 1 Gebett 

Betten, Kleidüngsſtücken, einer Quantität Ge⸗ 

treide, Kartoffeln, Flachs und Stroh, 
gegen gleich baare Zahlung in Pr. Cour. an den Meiſtbietenden 
verkaufen. Friedeberg 4. Q., den 20. 1 1871. 

Berger, Gerichts⸗Actuarius. 


Zu verpachten 
2249. Beſonderer Umſtände wegen iſt die Schmiede N. 123 


zu verpachten. Wittwe Lachmann. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
1728. Die in Damerau, Krels Waldenburg, belegene früher 
Hübner'ſche Bleiche, zweckmäßig eingerichtet und in ſehr 
günſtiger Lage, iſt aus fieier Hand ſofort unter günſtigen 


zu Mittel⸗Falkenhain Kreis Schönau bald oder zum 1. April 


Bedingungen zu verkaufen oder auch zu verpachten durch 


Hohn, Kreis⸗Gerichts, Calculator zu Waldenburg 1. Schl. 


PP p T TDET EEET — ET BE 
a en Sa nn 1 es Ta = 


Br an 


Die mir und meinen Kindern bewieſene The a 
herben Verluſt 19010 am 19. Januar cr. in der 


abzuſtatten 5 
Inſonderheit danken wir auch dem Herrn P. Dri 
die im Trauerhauſe und an der Gruft Jeb Trout 
ſowie Herrn Kantor Adam und dem biefigen Männer 0 
Verein für den Geſang beim Begräbniß und nacht 
Abendgeſange an der Gruft; desgleichen ſeinen Jugend 
dinnen von hier für das überreichte Kiſſen; chen IN 
hieſigen Mllitärbegräbniß Verein und den ſämmilichen 
im Kurhauſe und Hospital für die Begleitung, fon 
Leichenbegleitern von hier und auswärts, verbunden it 
Wunſche, daß Gott einen Jeden vor dergleichen Schlajakitl 
geu in Gnaden bewahren mäge. N 
Warmbrunn, den 22. Februar 1871. 
Mathilde Wiedemann geb, 
als tieftrauernde Mutter. 
Marie, Hugo und Klara, als Geht 


i 
2208. Dank, großer Dank für den Bewels ve 
welcher mir zu meinem 60jährigen Geburtstage von na) in 
fern zu Theil geworden iſt. Ehrenfried Syrien 
Sefffersdorf, den 20. Februar 1871. 2 


2178. Hass 
Dankſagung. 5 

Den wärmſten und innigſten Dank Seiner Hochwürde 
Herrn Paſtor Schenk für die Troſt⸗Worte am Kranleglhg 
wie auch für die tröſtende Rede am Grabe meiner leben ji 
ſowie auch allen lieben Freunden und Verwandlen, d 
ihre liebevolle Theilnahme während dem kurzen Kranlaſe 
derſelben an den Tag legten, jo auch bei ihrem Tode M 
Ausſchmückung der Leiche und des Sarges ſich beihell 
und ebenſo für die zahlreiche Grabesbegleitung zu 111 h 
Ruheſtätte. Der liebe Gott behüte jede Famſlie vor hlt 


traurigen Erfahrungen. 

Schmiedeberg, den 21. Februar 1871. Bo 
Der trauernde Gatte Auguſt Kindler, Kammmacerkit 
nebſt feinen 3 Kindern und Schwiegerjohn Carl Herze 

Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2296. Ein Kettenhund, roth und flughaarig, große e 
ferhund⸗Race, iſt mir am Donnerſtag, den 23. d. M., e 
fen oder entführt worden. Etwaige Inhaber werde 
reſp. aufgefordert, mir den Aufenthalt des betreffenden 
anzeigen zu wollen. t 

Hirſchberg. Guſt. Hetze 
2295. Kleine Wohnungen in der Nähe des Theater 1 
den für Mitglieder der Georgi' ſchen Theater⸗Geſellſ 
miethen g ſucht. Meldungen erbittet bis Montag d 

der Lohndiener Gül 


2229. Vom 1. März e ab ift ein Herr hereſt, Privaten 

im Elementar⸗Unterricht zu ertheilen. Nähere Aus 

Herr Hof⸗Friſeur Hartwig hier. — 
er 


© Geübte Garnbleicharbeitt 
fd 0. Hertel in Krauß 


N 


wieder 55 Rechnung 1 Unterzeichneten: 


„ Liegnitz Herren Kaufleute Gebrüder 5 öhm. 
„ Liſſa i. Schl. Herr Kaufmann C. A. John. 5 
„ Lüben 5 A Herrmann Is mer. 


reellſte, billigſte und prompte Bedienung. 


Luuſchberg i. Schl., 1871. 


Stettin und 


erden im April d. x 
eingelegt Be begehen, 


Paſſage Preiſe : I. Cajüte 100 Thlr. Pr. Ert., 
Fracht: 


pe u Reelles Heiraths⸗Geſuch. 


ann, 25 Jahr alt, von angenehmem Aeußern, Beſitzer 
ins, 102 85 BE ſucht ne © en im Alter 


ahren, mit 2— Thaler Vermögen. Mäd⸗ 
ia, ber on nd, eine glückliche E 5 
dre werthen deen unter Chi N ne ne l 


co in der Expedition d. B. niebe 
tl Beſondere Schön: 
und gutes Gemüth werden dem dect vorgeigen. 


Blei ch w aa b en a 


aut Beforgung auerkaunt befter Natur⸗Raſenbleiche, fowie ale Wirkfachen-Mnfträge, übernehmen auch dieſes Jahr 


Herr Kaufmann G. Nitſche. 
T 
„Breslau 5 0 8 Straka. 
2 Canth 65 5 Fe H. Kleiner. 

7 Fort fc 1 5 . eijt. 

Forſt N. 5 5 5 pögelbeimer 
„ Freyburg n hr Reinhold Mücke 
» Fee 1 n Guſtav Warmuth 
„ Glogau L. H. Sachs. 

„ Goldberg Herr Seifenfabr. & H. Beer 

„ Grünberg „ Kaufmann N Dorff's Wwe 
„ Guhrau „ Polizeianw. O. Bergmann 

„ Haynau „ Kaufmann E. Matthes. 

128 1 55 " 5 95 ee 

5 r 9 5 Robert Drüngger. 
n 1 n 7 C. H. Bür el. 

„ * ” * A Mraſe 2 

„ Koſtenblut 15 Ab lie 95 Bun er, 

05 17 otheker Fr. Leyfer. 

N Kotzenau „ Kaufmann ae nen 
„ Kuttlau 


Die Waaren find gegen Feuersgefahr verſichert, und leiſte ich, wie ſeither, Garantie für dleſelben. Gleichzeitig em⸗ 
pieble ich mich zur Beſorgung aller Arten Leinwand, Gedecken, Handtüchern und Taihrutücern 26,, und verſichere 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend. m 
Die Fahrten mittelſt der “ neuen elfernen A, I. Poſt⸗Dampfſchiffe 


Humboldt, Capt. P. Barandon, und Franklin, Capt. F. Drey 
die Abfahrtstage in nächſter Zeit genau angegeben und Extra⸗ Dampfer 1 122 


In Neumarkt Herr Kaufmann W. R. Kaiſer. 


05 n 5 Eu 1 00 

75 Neufalz 5 ündel. 

15 Neuſtädtel 5 Apotheker J Mexridies. 

„ Nim 1115 „ Kaufmann Aug. Stütze. 

„ Parchwitz Herrmannsta del. 


„ Poiſt witz rau Kramer Fer d. Neumann. 
0 gu Webermſtr. Ehrenfried Schmidt. 


= Polkwitz „ Kaufmann Friedr. Hellmt 

„ Primkenan 7 7 G. Wein ner ug 

„ Raudten 1 = . G. Klaue. 

„ Saabor 1 11 C. Ku be. 

„ Sagan 1 Guſtav Wahl. 

„ Schlawa „ Föͤͤrbereibeſ. Louis Laube. 

„ Schönau „ Kaufmann R. Grauer. 

5 5 - Wilh. Sa ebe 

„ Schweidnitz 1 Otto Hanke. 

„ Sprottau G. Maſekowsky 

„ Steinau = Kaufleute Gebrüder Scholz 

„ Striegau err Kaufmann 5 Köhler. 

5 7 „W. Reimann. 

„ Stroppen 1 5 Guſtav Geisler 

„ Trachenberg „ 75 E. W. Kleinert. 

„ Wohlau 1 5 Kieper. 
Wollkein Ernft Anders. 


1 Winzig Hr. e Ed. Marſchall. 


Friedrich Emrich. 


Baltischer Lloyd. | 


Stettin = Amerifanifche Dampfſchifffahrts⸗ Aktien - Geſelſchaft = 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


New Jork 


2 


Zwiſchendeck 55 Thlr. En incl, Belöftigung. 
E 2. — und 15% Primage pr. 40 a englif: es Di daß. 


Pa 2 
Wegen Fracht und Paſſage 1 man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, in Stettin an: Die Direction. 


f 
! 
j 
3 
acketbeförderung nach allen Theilen Amerikas. 3 

FR 

Tüchtige und zuverläſſige Agenten werden überall zu engagiren geſucht. 2276. a 
7 


9 Penſions⸗ Anzeige. 1 


n meinem nun ſchon feit langen sei in Goldberg bes 7 
PR Peſionat en en jeder Zeit junge Mädchen ver⸗ 
ſchiedenen Alters, ſchon von 3 und 4 Jahren an, eintreten. 2 
Eine einfache, praktiſche Erziehung, ſowie ein guter Schul⸗ 
Ai 9 ae u ae 1 a And Aug 11 55 

al r die treueſte mütterliche Pflege u u tb 
geſorgt. Henriette Kiefel, Vorſteherin. 


Aa 
x 


“ 


Taufzeuge zugegen war, 
ſich wundere, wie es ihr gut genag jet, Taufzeuge unter ſolch in 
Umſtänden zu ſein. 


dem 
Keiner 
fähig iſt. Franco ⸗ Offerten unter U. W. 196. höflichſt er⸗ 
beten durch die Annoncen⸗Expedition von Has ſenſtein 
Vogler in Leipzig. 2090. 


Die Bräune ⸗Einreibung, 


echt: des Dr. Netſch in Dresden, Ammonſtr. 30, hat ſich 
bei meinen Kindern beim Keuchhuſten mit entſchieden großer 


FPR 


ER 


Evangelium Johanni, C. 8. V. 7. 


Meine Tochter, deren künftiger Bräutigam ſeit Beginn des 
Bene unter den Waff n 5 t, warde vorige Woche, durch 
15 
Arzt, die Gefahr des Lebens erkennend, empfahl uns die ſorg⸗ 
ſamſte Pflege und ſtrenges Fernhalten jeder Gemüthsaufregung. 
Das Kind war Außer 
daſſelbe ſo bald als möglich taufen zu laſſen. 
dieſem Zwecke der an 
ſucht, die Taufbandlung zu vollziehen. 


che Hilfe, von einem Mädchen ſchwer entbunden Der 


ſchwach und rieth uns die Hebamme, 
Es wurde zu 
hieſigem Orte wohnende Pfarr⸗Vikar er⸗ 


Vor Beginn derſelben hielt er aber zu unferm und der 


Wöchnerin Entſetzen eine rückſichts⸗ und ſchonungsloſe Buß⸗ 
und Strafrede. 


Nebenbei machte er noch m einem jungen Mädchen, die als 
die intereſſante Bemerkung: daß er 


Ich frage nun jeden denkenden Menſchen: ob das Gebahren 


des Herrn Seelſorgers ein zeitgemäßes, chriſtliches und für die 
Leidende nicht gefahrbringendes war. 
Grun au, den 23 Februar 1871. 


Schols, Gärtner. 


— —— —— — 


r 1 
Heinr. Lieber, 
prakt. Zahnkünſtlor, wohnhaft im 
Hotel zu den drei „Bergen“, 
ärztlich empfohlen zum Gin: 
ſetzen künſtl. Zähne, ſowie zur 


Bebaudlung aller Zahn, Mund: und Zahnfleiſchtrankheiten. 


Ein Leipziger Mehlgeſchäft, 


ute Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht die Vertretung 
ſbleſſchen Müble, die beſonders in Roggenmehl leiſtungs⸗ 


Wirkung bewährt als beſtes u. angenehmſtes äußerliches Mittel. 


2 


2202. 
an den 


Apotheker Dr. Bering in Eppendorſt. 


ch mache biermit bekannt, daß ich keine Forderung 
lempner Meudles gehabt habe. 
Hein, Klempner in Petersdorf. 


S Strahnite werden zum Walden u. Mobernifiren 
725 3 Strohhüte angenommen, 1 55 alle Arten Putz 


auf das Modernſte angefertigt bei 


A. @reulich, Schönau. 


- = 5 Thaler Belohnung 


5 
g 
1 


5 


RE Ihr nicht habt d'ran krepiren müſſen. 
Ludwigsdorf, den 22. Februar 1871. i 


2246. Die ſchrlſtlich gegen Herrn Morbs in Steinſelffen auf 
geſproch ene Beleidigung nehme ich hiermit zurück, 


ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir die erbärmlich ſchlechten 
Subjekte, die mir die Ehre zu verkürzen ſuchen, ſo nachweiſt, 
daß ich dieſelben gerichtlich belangen kann. Es ſucht Niemand 
— 75 hinter der Thür, wenn er nicht ſelbſt dahinter geſteckt 


Nur ſchade, daß beim erſten Biſſen 
S. Scholz. 


H. Gut ſch ke. 


Wieder ein kleiner Fournier! 


7 . XLN 
% Bekanntmachung. 
Alle Bretter, welche der Eisgang des Bobers von Rohr 
lach nach Hirſchberg zu mitgeführt hat, gehören der 
x berrſchaft von Fiſchbach an und wird Jeder, welcher 
N Beſitz folder Bretter iſt, erſucht, gegen entsprechende 


Honorar feiner Mühe, dieſelben auszuliefern, wenn fi. 
abgeholt werden. 
Fiſchbach, den 23. Februar 1871. 
Der Könizl Prinzl Förſter. 
Leuſchner. 


DERART 8 


I. Buchmann in Hirſchberg, 
Hospitalſtraße 14, nahe der Naſerne, 
empfiehlt fein Lager von Kreuz⸗Denkmalen 
in Marmor verſchiedener Farbe u. Größe, Schilf 
platten in grau, ſchwarz⸗grau, weiß, Carre 
und Sandſtein, Kiſſenſteine, glatt u. geſchwaſ, 
ꝛc. ꝛc. zu ſoliden Preiſen einer gütigen Beachtung 


2260. Bekanntmachung 

Den zum 20. März wegen Verkauf meines Hauſes I li 
anberaumten Termin halte i 5 5 Ku 
am 8. März, Vorm. 10 Uhr, in meiner Mohn 
ab. Dieſes den R flektanten zur Nachricht. 
Löwenberg in Schl. A. Franke, Malt 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


U 
Allen geehrten Bewohnern Hirſchbergs und Umgehen! 
ergebenſte Anzeige, daß ich am 1. März in dem Haufe d 
Herrn Eggeling, Bahnhofſtraße 67, ein 40 
ii 

ih 


— 7 7 17 
Specerei⸗Victualien⸗Geſch 
eröffnen werde, bitte daher alle geehrten Bewohner Hd 
und Umgegend um viel Vertrauen und reichliche ran 
ich jederzeit bemüht fein werde, die möglichft billigften Pit 
und die reellſte Bedienung zu leiſten. hr 
Ferner erlaube ich mir noch anzuzeigen, daß ich aut 
auch alle Arten Spiegel, 9 
große und Hein, ſowie verſchiedene Arten Schriftbildtl 
zu Gratulationen, auch zu vorkommenden goldenen und Ing 
Hochzeiten nach beliebigen Beſtellungen verfertige, und d 
gehorſamſt um recht viele Aufträge. ' 
6. Schools, 
Tiſchlermeiſter und Handelsmoll 
Bahnhofſtraße Nr. 67. 


— Thaler 


Belohnung erhält Derjenige von mir, welcher mir das ah 
llche Subjekt ſo nachweiſt, daß ich es gerichtlich belangen 
welches ein meiner Ehre höchſt nachtpeſliges Geruch de 
hat. Anguſt Kober, Zihlermellt: 

Spiller, den 23. Februar 1871. 20. 


2885. Für auf meinen Namen gemachte Schulden komm 
nicht auf, wenn ich nicht mündlich oder ſchriftlich Ann 
ertheile; wie es vorgekommen, ich Perſonen ſchon depp 
zahlt habe und noch ſchuldig fein ſoll. Mile 

Hirſchberg, den 24. Februar 1871. G. g 


2234. 


a 


22 11 werden 2555 105 3 Saubere ne 
| trohhü fe! Modell U. moderniſirt nach den neueſten 
Modellen bei 2278 N 
Isidor Bruck, Firma: F. Sieber. 
VGirſchberg in Schleſien. BE 
1977. Einem geehrten Publikum der Stadt Hirſchberg und Umgegend mache ich die ergebenſte 
Anzeige, daß ich die Conditorei des Herrn Franz Erker käuflich übernommen habe und 
bitte ich, das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich übergehen zu N 
Beſtellungen werden prompt ausgeführt. Hochachtungsvoll 8 
Hirſchberg in Schleſien. Paul Graupner. l 
Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 
von BF e Men nach We WV O K und Baltimore, 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Baltimore Mittwoch 1. März nach Baltimore 
D. Donau Sonnabend 4. März „ Newyork 
D. Hermann Sonnabend 11. März „ Newyork 
D. Leipzig Mittwoch 15. März „ Baltimore 
D. Main Sonnabend 18. März „ Newyork 
D. Weſer Sonnabend 25. März „ Newyork 
D. Ohio Mittwoch 29. Mär; „ Baltimore 
D. Rhein Sonnabend 1. April Newpork 


27150 und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 5 
Erg Preiſe nach Newpork: Erſte Cajüte 165 a 5 85 aa 4 0 101 Zwiſchendeck 88 Thaler Preuß. Sowrant, 0 
2 e nach Baltimore: eig Thal Thaler 15 böiſchend 58 ler Ak, a Si 
Stat! 1 2. — mit 15% Primage per 40 Eubichup 2 5 Maaße. Dion Güter bc Uebereinkunft. 


von Bremen nach NeWorleans via Havana 


Baſſsge⸗Preiſe nach Sie w- ans a nn 6 file 80 Ab 1585 ee Wilen 5. Courant. | i 
= ew⸗Orleans und Havana: Cajüte aler, Zwiſchende er Preu outa 
Fracht E 3 mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft. 


son Bremen nacı Westindien vi. Souhampton 


Nach Colon, Savanilla, La 0 und Porto Cabello mit Anſchlüſſen — Panama nach allen Häfen der Welle 
küſte 1 ſowie nach China und Ja Ri ; 
D, König Wilhelm 1, Dienftag 7. März; D. Kronprinz Feen Wilhelm Freitag 7. April; > 
15 10 Bi an lden ene ar 8 
und ferner am 7. jeden 
e nach Colon un Savanilla: 1. Cajüte 300 Til On 12 Cite 200 Thle, Crt., nach La Guayra und 
Fracht n er 6 abello: 1. Cajüte 325 Thlr. Ert, 2. Cajüte 215 Thlr. © 7 
5 olon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello E 3. 10 i mit 5 % Primage per 40 Cublefuß Eugliſche 
g auen geen Abladung in Bremen. Orvinäre Güter nach Uebereinkunft. Unter E 1. I s wird kein 
Nach den een . Amerikas, Japan und China werden Paſſage⸗ Billets ausgeſtellt und durchgehende 
Nn 
Gegen | Abfahrtstage werden nur dann eine Abänderung ben, wenn der mit Frankreich 
Be Mela Waffenſtillſtand nicht den Frieden zur Folge haben ſollte. 
re Auskunft ertheilen ſämmtlche Paſſagter⸗Expedienten in Sremen und deren inländiſche Agenten jomie 
Rab Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 3 
135 ere Hucgkunft erthelll and bündige Schlffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen ‚Regierung eamceffiontete = 


General-Ugent Leopold Bold 2 in Posen. 


BL. 


5 


Donnerſtag den 2. März 
Atelier für künſtliche 
Gaſthof zu den „drei Linden“, 

bis Nachmittags 3 Uhr 


bin ich wieder mit me 
Zähne in Löwenberg 
anweſend und von früh 8 Uhr 
zu conſultiren. 


Sch a ch tn g 0 1 2 


. ulius Igel, wohnhaft in 3 | 
Die ſtädſiſche i Baugewerkſchule zu Hörter d. d Wos 


aan ihren Sommer» Eurfus er 8. Mai c., während der Vorbereitungs = Unterricht für neu eintretende Sodle bark u 
24. April c. ſeinen Anfang nim 
Ticker Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den Untenelcnan fm 
einzufenden. 
l Das Schulgeld a incl, ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege u. ſ. w. 35 Thlr. 
Den Dan Baubeamten, Bauunternehmern, Baugewerlsm: iſtern ꝛc. werden auf Aunag von der Aa u 
Schüler zur Uebernahme von Polir⸗ und Bureauſtellen zu jeder Zeit überwieſen. 


2182. Möllinger, Director der Baugewerlſchule | | 


Jamburg Amerikaniſche Parketfahrt - Actten - Geſellſchaft. 
Directe Poſtd chifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Holſatia, Mittwoch, 1. März. 1 
Dien Mittwoch, 8. März. Eimbria, Mittwoch, 29. März. = 
Silefia, Mittwoch, 15. Marz. Weſtphalis, Mittwoch, 5. April . 


Waflagenreife:. Gre San 100 N rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100 Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 56. 
t 40 ubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
55 kon 85 nach en lite Staaten 8 Sgr. Briefe zu bezeichnen „ser Hambarger eee Ü 


n Hamburg via Badanıa nach Reim Orleaus, A 
Dampfſchiff OR ile Capt Hebich, Son vabend, 25 Mär 7 
Pa eee Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 180, Zwiſchendeck Pr. Ert. Hs 
Fracht E 2. 10 sh. per 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Behmae, für ord. Güter nach Usbereintunft 
Die neue Dampferlint W 


zwiſchen Hamburg und Weſtin dien 

via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, 1 

nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Santa Marta, Sabanilla und daß 
Colon Häfen 0 Anſchluß via Panama A 

nach. altem Häf des e Deeans 


via Sau ale nach Japan und C 10 
wird am 24. März d. J. eröffnet A fernerhin am 24. 1 70 Monats ein mit der Geſellſchaſt egpehlt Kylie 


ächſt 
er Dampfihiif rd Capt. Stahl, am 24. März, 
5 3 7 10 Eu he, „ 24. e 


Pioſpecte, den detalllirten Bey und ale nieren en enthaltend, ſowie Leif der aus⸗ und engem 
rachtarten werden vom 20. a: ab ausgegeben werden. 0 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, ai n 
owie bei dem für Preußen zur Schließung der Baffageverträge für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und conceſſioh 


ubwande tungs Aänternebner L. v. Tritzſchler in Berlin, Nene 
und bei den Special⸗Agenten Herrn Nobert Hauer in Hirſchberg und C. Kafıner sen, in Altwaſſi 


Alemannia, Mittwoch, 22. März. 


a 


Tom 
Boten a, d. Rieſengebirge. 25. Februar 1871. 


* Penſion. 

Junge Mädchen, welche die hieſigen höheren 
Lehrauſtalten beſuchen ſollen, finden bei liebevoller 
und gewiſſenhafter Pflege bei mir liebevolle Auf- 
nahme. Behufs aller näheren Anfragen beliebe 


man ſich zu wenden an Er 
Frau Cartellieri, 


Görlitz, 
Mittelſtr. 24, 2 Treppen. geb. Jeniſch. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
1622. In einer Fabrikſtadt von 20,000 Einwohnern und großem 
Eiſenbahn⸗Verkehr iſt eine 


große Reſtauration, 


beſtehend aus einem Hotel garni, ſchönem Sommertheater, 
großem Concert⸗Garten mit Teraſſen, Colonnaden; 
Verandas, Kegelbahn, franz. Billard und allen moder⸗ 
nen Einrichtungen, mit ſämmtlichen Inventarium, iſt wegen 
vorgerücktem Alter des Beſitzers ſofort aus freier Hand für den 
Preis von 18,000 Thaler, Anzahlung 5000 Thaler, zu vers 
kaufen. Näheres in der Expeditſon des Gebirgsboten. 


Haus ⸗Verkauf. E 


Ein am Ringe belegenes Haus mit neun Stuben, Laden, 
gen Keller, iſt ſofort zu verkaufen. Näheres theilt mit 
272. Mücke, Privatſekretär in Hirſchberg i. Schl. 


Mühlen = Verkauf. 


h Beränderungshalber bin ich geſonnen, meine Mühle Nr. 62 
in Schwerta, enthaltend 1 deutſchen, 1 franzöſiſchen u. 1 Spitz⸗ 
Jaht nebſt neuer Schneide mühle, zu verkaufen; erſtere ift im 
SER 1864, letztere im Jahre 1869 gebaut; dazu gehören 

orgen Acker und Wieſe, auch können 3 Morgen Buſch 
nach Uebereinkommen mit verkauft werden 

Näheres bei dem Eigenthümer 
Karl Schmidt in Schwerta. 


298. „ Das Bauergut Nr. 157 zu Steinfeiffen iſt 
5 Erbtheilung mit, oder auch ohne es ven, 
ar 11 ſofort zu verkaufen. Käufer können ſich an Ort und 
dae Asli auch ertheilt der Commiſſtonair Lausmann 
e 


2139. 


unft darüber. 


Bäckerel⸗Verkauf. 


Die Bäckerei in Thiemen dor 


ſind auf dem Vorwerk Riemendo rf zu haben. 
e Vorwerk Riemendorf zu haben. 


Böhmif 
ſind zu 051 bei 
f ien e J. Risgel 
Ac tann ein Lehrling be tebau in Schleſien. 


ee EDER A A EEE Na Ah TI re 
2 fette Anerhähne u 2 fette Schweine. 


Samen Kerpfen 
[223 


. 


Friedrich Linder 


i mir Unterkommen finden. 


lend billig 2266. 
Louis Wygodzinski. 


| Gonfirmanden- Anzüge 
Meine ſeit vielen Jahrzehnten geſammelten Erfabrungen, 


von vorzüglichen Stoffen empfiehlt auffal⸗ 
Mazenkrampf, Unterſeibs⸗Beſchwerden, Drüſen, 


Scropheln, offene Wunden, Rheumatismus, Gicht, 


Epilepſie, Bandwurm, Syphilis und andere Krank⸗ 
heiten, welche aus dem verdorbenen Blute entſpringen, gründ⸗ 
lich zu heilen, theile ich auf frankirte Anforderungen nnent: 
geltlich mündlich und ſchriftlich mit und ſollte kein Kranker 
die Hoffnung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit 
meiner Heilm thode bekannt gemacht zu haben. 
Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg⸗Lippe. 8 


Oeffentliche Dankſagung. . 
A Herr Profeſſor Louis Wundram! 


3 ich im vorigen Jahre an dem Krankenbette meiner 


beiden Töchter ſtand und bereits Hülfe nah und fern ohne 


Erfolg geſucht hatte, wurde ich auch auf Ihre Kunſt für Augen: 
kranke aufmeikſam gemacht. Zwar machte ich mir wenig Hoff: 
nung, aber das Unglück meiner Kinder trieb mich, auch dieſen 

Und wie herrlich, über 


Weg für ihre Heilung einzuſchlagen. 
alles Ecwarten, iſt die rechte Hülfe ihnen dadurch zu Theil 
geworden! Schon nach dem 


Ihrer Medicamente, find fie vollſtändig geheilt, fo daß fie 
ihre Geſchäſte als Nätherinnen ununterbrochen ausüben und 
a Gange geworben find, als fie früher waren. Möchten 
doch alle 


Eltern dadurch ſo hoch erfreut find und zu dem innigſten 
Danke ſich verpflichtet fü len, da das geringe Honorar für eine 
fo große Wohl hat nicht nennenswerth iſt. 
Mit der größten Hochachtung unterzeichnet ſich 
Ew. Wohlgeboren 
Di hrenberg, Amts Hameln, ganz gehorſamſt 
den 5. Oktober 1869. W. Na kate. 
Als Zeugen: 
Friedrich Grabbe. 


Daß es Thafſache iſt, daß die beiden Töchter des Herrn 
W. Rekate faſt gänzlich erblindet waren und jetzt durch 


Hülfe des Herrn Profeſſors Louis Wundram in Bücke⸗ 
burg wieder völlig geſund ſind und daß der genannte Re⸗ 


0 Gebrauche der erſten Portion 
Pulver und Thee verſpürten meine Töchter Erleichterung und 
Beſſerung und jetzt, nach dem Gebrauche der zweiten Sendung 


ugenkranken ſich bei meinen Töchtern überzeugen, 
wie radical Ihre Mittel geholfen haben, und wle die betrübten 


L 


ee ee e 


2254. 


kate dieſes Dankſchreiben eigenhändig unterzeſchnet hat, wid 


von uns durch Unterſchriſt und Siegel bezeugt. 
Dehrenberg, den 5. Oktober 1869. 


(L. S.) Lücke, Vorſteher. 


Wer ſich von weiteren Erfolgen meiner Heilmethode über⸗ 
ze igen will, mögen die amtlich beglaubigten Zeugnſſſe ein⸗ 


ſehen, welche gegen frankirte Aufforderungen gratis durch mich 
zu beziehen ſind. Louis Wundram, 
6 Profeſſor in Bückeburg. 


Der Gemeinde Vorſtaud. 


8 


Höchſt bea 
Große oſtindiſch ſeidene Taſchentücher für 1xtl. 
Feine nicht einlaufende Camiſols für 22 ½ ſyr. 


J Allerfeinſte Waare, dito: I rtl. 
Seiden ⸗ Hüte . für Urtl. 10 ſgr. 
Feinſte Filz⸗ Hüte 1 15 
J Große ſeidene Cadeng . - 1= 15 | 


f en Camkſols . . 2 
Neupfeht Louis Wygodzinski. 
NN Ne 
Ung. Patent⸗Stiefelſchmiere 


eee eee Netert rieb. 

ao R. Wipprecht's 

” Unfeblbares 
Mittel 


| 5 9 e en 19 0 0 990 A an oder N P 915 ee 
Migräne radikal in kurzer Zeit und ohne große Koſten. 22 2 5 
Gutachten mi licher Auforität liegen vor. 1 = - SR 
Preis einer a 19 Fläschchen bestehend, 1 Thlr. R Tae füllen Bru 
3 1 


ae. find daſelbſt Magenkrampftropfen und Zahn: 
opfen zu haben. b ß 2 
Alleinige Niederlage für Hürſchberg bei Herrn Albert von A. Edom in Hirſchberg 
Krähmer, Butterlaube 35. : haben ſich als beſtes Mittel gegen Huſten, Heiſerket 
N darth bewährt, und find en in folgenden Nie 
= 5 DZ RES zu haben: 
321 7 9 “Hirſchberg bei A. Edom und P. Zehrmann a 
N. F. Daubitz ſcher Magen⸗ 5 Babe hefe, Warmbrunn bei J. Lie ; Hermsdo 
Ditier, fabricirt vom Apotheker N F. Daubitz 3 bei J. Eruſt; Schweidnitz bei H. Gehthardt; Bil 
in Berlin, deſſen Gebrauch ſich das Publikum 5 albers bei Zobel: Friedeberg u. B. bei ren en 
felbſt gegenſeitig fo vielfach empfiehlt, ſſt allein : Lau ban bei G. Pfulmaun; Volkenhain bei A. R. 10 
zu haben in: Hohenfriedeberg bei Vogel; Goldberg bei Otto All; 
Site bei A. Mam. Arusdorf: J. A. && Liegnitz bei Brendel; Landeshut bei E. Ru 
55 5 88 . 5 5 Biete = e bei W. Weinert; Schmiedeberg bei 
berg a. B.: C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. Hallmann; i 1684 : 
Sehne, Öteiffenberg: 5 de enn oe 0 ie bei Franz Gärtner; Arnsd 
orf u. K.: C. Gebhard. Jauer: Fr „ß T :::TT 
1 sr 1285 Kartoffeln, ein Viertel 5 ſgr., verk. Groſchke, Langgaſſenthm 
| 
v 
| 
| 
U 


Laudeshut: E. Nudolph. Liebau: J. F. Ma 
1 Löwenberg: C. H. J. Eſchrich 


Apotheke in Lange nöls. 
* — ar 
Zwei Salben, 5 
deren Vorzüglichkeit von Hunderten erprobt, boeh 
Nr. 1 gegen Flechten und Hantansſchlag , 
Nr. 2 gegen Krätze, Be 
in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 She 
0 91 ebene lt durch dle N 2 
an ot heke i 61. 

116. Eine gußeil ö ft Strokh er 778255 0 5 = — 
„Eine gußeiſerne, faſt neue Stroßhut⸗Plättmaſchine = EST Bi 
iſt veränderungshalber baldigſt zu verkaufen. Näheres durch 2142 120 S ock Rol 7 8 7 
— 5 2 l 5 1 HER 
A. Hoffmann's Buchhandlung in Striegau. verkauft das 0, Schi gersborf 2 ache zu All 


5 PETER Mehrere Kanarienvögel⸗Hähnchen ind zu verlaufen mäß billigem Pre ku 
elm Schuhmachermſtr. Reſſel in Warmbrunn, Volgtsdorferſtr. 1 Sagän, Preſſe. Lieferung franco Bahnhof SM 5 
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Beſten Leberthran für Kinde 
in Flaſchen und ausg wogen, empfiehlt 

1 Waul Spehr. 
... 


Guter Erfolg SE 
durch den G. A. W. Mayer ſchen 
weißen Beuſtſyrup. e 
Ich habe eine Flaſche G. A. W. Mayer'ſchen Bruſt⸗ 
fyrup, welchen ich von Herrn F Egger in Ried bezog, 
mit beſtem Erfolge gebracht. 
| Kätuer, Bauer 
in Antrichsfurt in Ober⸗Oeſterreich. 


Der Achte G. A. W. Mayer'ſche weiße Bruft: | 
ſyrup, prämtiet in Paris 1867, ſicherſtes Mittel 
gegen jeden Huſten, Heiſerkeit, Berfchleimung, Bruſt⸗ 
eiden, Halsbeſchwerden, Blutſpeſen . 110 1 au 

J 


beziehen durch 


Robert Friebe in Hirſchberg. 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. 

G. Roſt. Friedeberg a. G.: S. G. Sche u⸗ 
eiburg i. Schl.: Guſtav Doms. 
| obert Drosdatius. Goldberg: C. 

W. Kittel. Greiffenberg i. Schl. Cd. Neu: 

man n. Habelſchwerdt: C. Grübel. Haynan: 
Neumann. Hermsdorf u/K.: PB. Nim bach. 
eee J. F. Menzel. Jauer: 
0 


| 


ranz Gärtner. Kauffung ! Wilh. Schmidt. 
seenan: Jul. Hillmann. Landeck: J. 
A. Rohrbach. Landeshutr E. Rudolph. Lie: 
=. „Kloſe. Liegnitz: A. W. Moßner. 
Löwen erg: Aug. S Außer Markliſſa : A. 
Tien Mittelinalder H. Weigelt. Neu: 
el Alb. Leupold. Schbnau: H. Sch mſe⸗ 
el. Striegau: C. F. Jaſchke. Marmbrunn !: 
9. Kum ß. Weisſteln! Aug Seidel. MWüſte⸗ 
gieren dorf Herem. Hoffmann. Wüſte⸗ 
hiersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. | 


Naturheilkunde. 


1933, Bruſt⸗ und Lun 56 | 

genleiden, Sämorthoiven,. Rheumat's⸗ 
fir ide am Magenkrampf helle ich 5 14 gaben durch 
jedes Thlr. 


ach Auswärts gratis und franco. 


ODlschowsky 


6 8 
Naturarzt und Docent der Naturheilkunde in Breslau. 


Fr. Zobel. 


5 10 


S TTT 
3 


In Landeshut! 
In meinem Ausverkaufslocale 


dicht neben meinem Bazar habe ich nachbezeichnete Waaren 
zu dem sehr billigen Preiſe von 


3 

a 

d 

A = & Be 

8 8 8 — 

SR) = 

die lauge Elle 

> x 

zum ſchleunigen Ausverkauf g-ftelt. 8 

; 200 Stück diverſe %, glatte und karrirte Kleider: 1 
; ſtoffe, die lange Elle 3 Sgr. 
AUcber 100 Stück , breite desgl, die lange Elle 3 Sgr. = 
Breite echte Catlune, vom Stück und in Reften, 7 
die lange Elle 3 Sgr. 3 
Feine Baltiſte, die lange Elle 3 Sgr. Sa 
Blau gedruckte Neſſel, die lange Elle 3 Sgr. 2 
Caſſinets und Hoſenzeuge, die lange Elle 3 Sgr. 3 
Biber und Varchende, za Futter und Jacken ge: = 

5 eignet, die lange Elle 5 3 Sgr. 3 
Mehrere Tauſend Ellen gute, richtig breite und N 5 
MB ächte rothe Züchenleinen, die lange Elle 3 Sgr. a 
Leinen⸗Creas⸗Reſter, die lange Elle Sgr.. 
Shirtings und Holb⸗Piquee's, die Elle 3 Sgr. En 
Graue, ſchwere Doypel-Cattune zu Futter, die Sa 
; lange Elle 1 3 Sgr. 
Weiße geſtreifte und gemuſterte Gardinen, die 2 
8 lange Elle 3 Sgr. a 
Bunte GardinenCattune in Rrftern, die lange Elle 3 Sgr. # 
Küchen Handtücher, das Stack Sgr. x 


3 5 
Weiß leinene Taſchentücher, das Stück 3 Sgr.. 
Große bunte Herren⸗Taſchentücher, das Süd 4 
= Shlet ng-Siragen für Herren, das Stück 


Sämmtliche Waaren haben einen unbedingt höheren 
Werth, verkaufe fie jedoch zu 


durchweg nur 3 Sgr. die 
lange Elle. | 
Landeschut. ww 
F. V. Grümfeld‘ 


Der Verkauf findet täglich von Morgens 10 bis Abends 
6 Uhr ſtatt. ei 8 
Auswärtige Aufträge werden nur gegen Nachnahme 
verſandt, Dagegen der Betrag zurückgezahlt, falls die 
Wagre nicht zuſagt. 5 


— 


3 a * 
Großer Ausverkauf wegen Geſchäfts⸗Auflöſung 
Nach beendeter Inventur habe ich die ſchon als ſehr billig auer kannten 
Preiſe bei vielen Artikeln meines großen Waarenlagers nochmals bedeutend ö 
herabgeſetzt, um den vollſtändigen Ausverkauf möglichſt zu beſchleunigen. Beſonderz 
empfehlenswerth ſind: ü 
chwarze und bunte Seidenſtoffe, Kleiderſtoffe u 
verſchiedenſten Art, Gardinen: und Möĩbel⸗ Stoffe, große Auswahl, 
Negline, Bett: und Leibwäſche⸗Stoffe, Damen : Mäntel, 
Jaquettes und Jäckchen, Shawls und Tücher :c. ꝛc. 


283 Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen.“ 


Die beſte Familien⸗Weißzeug Nähmaſchine, 
verbeſſertes Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, 
die ſich durch ihre Vervollkommnung und Zuverläſſigkeit, ſowie völlig geräuſchloſen Gang 
vor Allen auszeichnet, empfehle ich mit neuen nützlichen Apparaten zu billigeren Ir 
brikpreiſen, unter ſteter Garantie, bei gründlichem Anlernen in meinen 
Rah : Snftitut. 
Bi Nähmaſchinen⸗Garne, Nadeln, beſtes Oel und einzelne Apparate. a 
Theodor Lüer, Wäſche⸗Fabrik, Leinen⸗ & Tifchzeng-Handlun 


Hirſchberg, Bahnhof⸗ Straße Nr. 69. 2067 


Für Confirmandinnen 
empfehle ſchwarze Taffte, Ripſe, Gros de Faille in bekannter Güte, Double 
Lüſtre in ſchwarz und couleurt, ſowie wollene Ripfe, Thybet's, weiße Alpacca's, welt 
feine Mull's, auch Umhänge aller Art, als: Talma's, Rotunden in ſchwarz ud 
bunt, Double Shawls, Stella⸗Tücher. Sämmtliche Artikel werden den Zub 
verhältniſſen angemeſſen zu ſehr billigen Preiſen verkauft. 

2233. J. D. Cohn neben dem Hotel zum „Deutſchen Haufe”. 


, eee Confirmanden⸗ Anzüge 
ſind in größter Auswahl, zu ſehr billigen Preiſen und ſauber gearbeitet, zu hebe 
Duliws Levi, 8 


8 
D 
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-uanomquopu 
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verkaufe ich, wegen gänzlicher Aufgabe 


empfiehlt 
139. Fenchelhonig, Huſtentabletts, 

Malzextrakt, Fleiſchextrakt, 

Fiebig 8 Nahrung, diperſe Paſtillen, 

Eſen China⸗Syrup, flüſſigen Eiſenzuck r, 
verbeſſertes Kornenburger Vieh, Heil: und Nährpulver, 
ht holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 

e concentrirtes Reſtitutſons⸗ fluid 


pfiehlt Dunkel, f 
Hlſchberg. Apotheke, Bahnhofſtraße. 


RI. Roggeufuttermehl und Kleie empfiehlt 
8 zu billigen 
u F. Kirſch, äußere Burgſtraße 31 


* Preiſelbeeren, 

geſolten und in Zucker gekocht, verkaufen jedes 
Quantum C. Nelde & Zimansky. 
7. Ein gut gehaltenes Flügel: Iuftinment ſteht Ring 


IM. 42 zu verkaufen oder zu vermi 
Hlrſchberg, den 20. 00 1 5 1871. 5 


Bri jer mit eiſernem Kreu 
1 und patrlotiſchem 
- Ateipapier Spruch empfiehlt ; Carl Eike 


Zu verlaufen 


Au Paar übercompleſte franzö et 
ung, wegen ungenügender Aan aber 1 
N N + 1 

um, mahlfähigem Zuſtande, ja bilden, re be 


1 un in der Miebermiühte md, Birfäberg. 
* zweiſpänniger, gebrauchter Tafelwagen 
ö 8 verkaufen. Das Nähere im Pfarrhauſe 
Erdmannsdorf. 1790 


Preußifche ‚Sotterie. 

2 aſſe 7. März. 

i dende Anthell Lese 55 Able, % 6 Thlt. ½ 3 Thlr. 
„ H. Goldberg, Lotterie Comteir, 

Monbijouplatz 12, Berlin. 


82.1 la 
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e 
5 


415 


1980. 


JJC TTT 


25 . 


Neue Bettfedern 


* dieſes Artikels, zu auffallend billigen Preiſen. 
Julius Levi. 


Kornlaube und Ecke der Langſtraße. 


Aechten Batavia⸗Arac, 

Mandarinen⸗Arac, 

alten Jamaica⸗Rum, 

ächt franzöſ. Cognac, 

beiten Arac⸗Rum u. Weinpunſch Syrup 
empfiehlt zu billigſten Preiſen ö 

b Hermann Günther. _ 

9183. Ein einſpänniger, noch ganz guter, vierſitziger Fenſter⸗ 

wagen iſt billig zu verkaufen: Tuchlaube 8. 


2205. Langſtraße Nr. 45 ſtehen gut erhaltene Kirſchbanm⸗ 
Möbel zum Verkauf. 
28 


ORMAIHAAFHER. 


7 TENA 
N Wegen Geſchäftsauflöſung! 
e Sommerſtoffe, 


vorzügl. Qualitäten, (25 fr. bis! rtl. 
2 Ellen breit, ſonſtiger Preis ( pr. berl. Elle, 


2 und 2 ½ rtl., 


empfiehlt Louis Wygodzinski. X 
rr d 
2086. Die Dominial⸗Ziegelei in Nieder : Würgsdorf 


bei Bolkenhaln empfiehlt Ihre als vorzüglich anerkannten Ja⸗ 
brikate, beſonders in Dach: und Maur rziegeln, zu geneig⸗ 
ter Abnahme, und nimmt gütige Anſträge ereitwilligſt ent 
gegen: Die Verwaltung „Kunze. 
2082. Ein franz. Billard in gutem Zuſtande, mit allem 
Zubehör, fit zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 


auf ⸗Geſuch. 


| K 
. Butter! Butter! 


linde geſalzen. kauft jedes Quantum und zahlt ſtets den beſten 


Bits W. Bettermann in Erdmannsdorf. 
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(Lauſt u. zahlt die höchſt. Preiſe F. Hartwig, Langſtr. 

Diamanten, Gold u. Silber 

kauft zu den höchſten Preiſen 

1677 H. Nagel, vorm Oertel. 
Webftühle mit Regulator 


werden bald zu kaufen geſucht von 
21209. Louis Lierſch in Sproitau. 


= Zu viormietben, 
2114. Die in nächſter Zeit vollſtändig neu renobirte 
2. Etage, beſtehend in 6 Zimmern, heller Küche, 
Speiſe⸗Gewölbe ꝛc., Waſchküche und Mitbenutzung des 
Gartens, iſt Oſtern zu vermiethen. 
Hirſchberg, Ecke der lichten Burgſtraße. 
Herm. Liebig. 


. Eine Wohnung mit Küche und 
Beigelass ist pr. 1. April zu vermiethen. 
Näheres bei Louis Schultz. 


2038. Das von dem verſtorbenen Obrlſtlieutenant a. D. 
Herrn Grafen v. Strachwitz bewohnte Quartier, beſtehend 
aus vier Zimmern, großer Küche u. |. w., iſt zum 1. April 
zu vermiethen. Auch ift daſelbſt eine Dachwoßnung zu ver⸗ 
miethen. E. Jerſchke, Auengaſſe. 

2242. Eine möbl. Stube ſſt zu vermiethen Sähulftr. Nr. 6. 


2078. Dunkle Burgſtraße Nr. 5 iſt eine freundliche möblirte 
Stube nebſt Alkove für einen oder zwei Herren zu vermiethen. 


1676. Lichte Burgſtraße Nr. 21 iſt eine Stube mit Alkove 
zu vermiethen. N 


2281. Eine Wohnung, 2 Stuben, Küche, Kammer und 
Alkove, ſowie Keller und Holzremife, iſt pr. 1. März oder 


I. April zu vermiethen und bald zu beziehen. 


A. Wartzeck, Schieferdeckermeiſter. 


2271. Zwei Stuben, eine große und eine Heine, find zu ver⸗ 
miethen und bald zu beziehen Hellergaſſe Nr. 23. 


2181. Eine Scheuer iſt bald zu vermiethen oder zu verkav⸗ 
fen. Näheres zu erfahren bei E 
Earl Wenzel, Flelſchermelſter 


Perſonen finden Unterkommen. 
2141. Das Dominium Rückersdorf, Kr. Sprottau, ſucht zum 
J. April c. einen Wirthſcheftsſchreiber, Bewerber wollen 


ſelbſtgeſchriebene Abschrift ihrer Zeugniſſe einſenden. 


2258. 


Ein Schriktſetzer, 


der auch etwas an der Preſſe zu leiſten im Stande iſt, kann 
ſofort eintreten in 


E F. Weiſſig's Buchdruckerei in Markliſſa. 
XNA 


Schneidergehülfen 

finden lohnende Beſchäftigung bei 5 5 
220% Louis Wygodzinski. 8 
LEXXN W N NN 


(Franc u. Mädsenbaare in allen Farben 2181. Ein geschickter 


2174. Eine Offisterfamilte ſucht zum 1. April 


Tagſchneider und Maſchir 

bei einem Wochenlohn von 4 rtl. dauernde Beſchäf 

H. Friedensohn, Bahnhofſtraße u. Pro 

Wir ſuchen einen unverheirat 

Comptoirdiener, der mit guten Z 

niſſen verſehen und im Schreiben u. R 

gut bewandert fein muß. — Perf 
Vorſtellung iſt erforderlich. 

M. I. Sachs & Söhne 

in Hirſchberg. 4 

2152. Für eire PBapterfabrit in Baden wird ein dach 

womöglich unverheiratheter Ei 

hrer 


Maſchinenfü 
Exner, 


gegen eniſprechenden Lohn geſucht durch 
in Kirchzarten bei Freiburg 1 / Breisgal 


ttomar 
2199. Ein erſter Bäcker wird ſofort geſucht BE | 
b in der Bober⸗Mühle zu Maut 


Ein Lohgerber⸗Gehilfe, 
der moraliſch und techniſch zuverläſſig, — wenn auch verhekah 
— findet dauernde Arbeit bei Guſt. Hertzog, Leberfabillul 

Hirſchberg, im Februar 1871. f 


5575. 7 
5 Mühlenhelfer! 
Ein tüchtiger, nüchterner Mühlenhelfer findet dauernd 
lung; ein Solcher, der mit der Schneſdemühle vertraut, ahl 
den Vorzag. — Ebenſo kann ein Zweiter Arbeit bekommt 
in der Modelsdorfer Mühle bei Haynau. Krause, 
2290. Ein junger, kräftiger Müllergeſell kann bel 
Lohne dale in Arbeit treten in der „großen Mü! 


Bolkenhaln. 3 
Bleich⸗ Arbeiter 


2100. 


für Garn und Leinen finden dauernde Meſchäftigung. a 
Wernersdorf bei Warmbrunn. Bleiche und Appel 
Ed. Hein. 

2007. Auf dem Dominio Nieder- Horka bei Unsmannednl 
wird ein Gartenarbeiter der jedoch etwas Kenntnisse IR 
Gartenbau hat und über ſolche ſich durch Zeugniſſe ausweiſ 
kann, zum fofortigen Antritt bei hohem Lohn und fel 
Station geſucht. ö = 


Auf dem Dominium Herr answaldau bal | 
Schönau finden fofort zwei verheirathete Pferde 
knechte mit wenig Familie unter Vorzeigung gutes 
LAtteſte Unterkommen. Das Wirthſchafts⸗Amt, 

2247. . L. Ueberſchär. L 


27. Einige Mädchen finden Bejgäftigun 
in der Spinnerei von A. F. Dinglingen 


[ 
I 


SEN; 


eine tüchtige Köchin, 

welche nöthigenfalls auch in eine entfernte Garnlſon M 
Anſtändige Mädchen mit guten Zeugniſſen können Ni 
den auf \ Doͤminſum Kleppels 


36. Vier junge rüftige Arbeiter werden als 
Lohngärtner auf dem Dominio Adelsbach bei 
ahseunn in Schleſ. ſofort oder ſpäteſtens zum 
April augenommen. r 

Ng 


0 1 * 1 2 1 2 
Eine tüchtige Kammerjungfer, 
welche als ſolche bereits g dient hat, ganz perfect 
ſchneidern und ſelbſtſtändig zuſchneiden, friſiren, auf 
Maſchinen nähen und Putzmachen kann, ſowie die Be⸗ 
J handlung der feinen Wäſche verſteht, wird zum 1. April 
bon einer Heirſchaft auf dem Lande geſacht. Nur 
Hbreſſen sub ©, v. Vu. nimmt die Exprvition des 
Voten zur Weiterbeſörderung an. 2173. 


90000 08 07 00000 EB 4: 


1, Tüchtige Köchinnen u. 1 gewaudtes Stuben⸗ 
mädchen können ſich ſofort melden und werden Allen ſehr gute 
Stellen nachgewieſen. 

Löwenberg. 397. Mempel jun, Verſorgungsbureau. 


Eine zuverläſſige, recht ſaubere Kinderfrau 
bird gegen guten Lohn pr. 1. April zu miethen geſucht. — 
Ahere Auskunft ertheilt (2243.] Frau Reclor Gross. 


80. Ein anſtändiges, gewandtes Mädchen, das ſchon als 
kläuferin fungirt, im Rechnen und Schreiben geübt, findet 
baldiges Unkerkommen. Näheres bei 

1 W. Tſchörtner, Wurſtfabrikant. 
Hleſchberg, den 24. Februar 1871. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

Ein gebildeter Mann, 37 Jahr alt, verheirathet, ohne 
lle, früher Landwirth, feit Jahren im Mühlen: und Holz⸗ 
90 ai gegenwärtig Verwalter eines Mühlen: und größeren 
netinelde:Gtabliffements, an strenge Thätigteit gewöhnt, mit 

del Verwaltung und Buchführung genau vertraut, ſucht am 
seiten Johanni entſprechende Stellung; beſte Empfehlungen 
in demselben zur Seite, Gefällige Offerten erbittet man 
a. E. an die Expedition dieſes Blattes. 
i Eine geblldete junge Dame ſucht Stellung als Ver⸗ 
fern in einem Geſchäft, gleichviel welche Branche. Es 
i peniger auf hohen Gehalt als anftändige Behandlung 
hn. Gefl. Offerten bellebe man unter Chiffre W. N. 100 
u kestante Hirſchberg niederzulegen. 5 


18 Lehrlings⸗Geſuch. 

Aten junger Mann, der ſich der Pharmancie widmen 
ul 1 5 unter günſtigen Bedingungen Aufnahme bei 

85 berg. Moehr, Apothekenbeſitzer. 
En Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat ühr⸗ 
Her zu werden, findet eine Stelle als Lehrling bei 
= A. Eppner & Co. in Hirſchberg. 
Ein Knabe, welcher Luft hat, die Buchbin⸗ 
Frei zu erlernen, findet bald oder Oſtern Auf⸗ 
Inte bei R. Schubert, 

ö ben. 1642. Garnlaube 22. 
werden ſoforkals Lehrlinge angenomen bei 
51 Knaben A Mittelſtädt, Maler in Hirſchberg. 
| 1 82 Lehrling ſucht 

| Scholz, Sattlermftr, Hirſchberg, Bahnhofſtr. 81. 


1 


N 
| 


; CC. 


2118. Einen Lehrking nimmt an 8 
Prenzel, Schmiedemſtr., Hirſchberg, Bahnhofſtr. 27. 


2257. Ein Knabe, womöglich vom Lande. welcher Luſt hat 

Tiſchler zu werden, kann bald oder zu Oſtern in die Lehre 

treten beim Tiſchlermſt “. Kriezel, wohnhaft im Kronprinz. 
Hirſchberg, den 24. Februar 1871. 5 


r Lehrburſchen, 


die Luſt haben, die Maurer⸗Profeſſion zu erlernen, können 
ſich melden bei E. de Lalande, Maurer meiſter, 
(bormals M. Altmann). 
2227. Für mein Barbi er⸗ und Haarſchneide⸗Kahlnet uch: ich 
einen Lehrling. 
Hirſchberg am Ring. Michard Wecke, Barbier. 
2774. Einen hältigen Knaben nimmt in die Lehre 
x A. Gleidzer, Tiſchlermſtr. in Hirſchberg 
2123. Ein Knabe, der die Bäckerei erlernen will, kann zu 
Oſtern in die Lehre treten beim 
Bädermeilter G Teichmann in Landeshut, 
am Ringe 


2128. Einen kräftigen Knaben rechtlicher Eltern nimmt als 
Lehrliug an der Sattler und Riemermſtr. Nauchfuß 
in Bolkenhain. 


2132. Ein Knabe kann zu Oſtern als Lehrling ein Untere 


kommen finden bei 
Auguſt Körner, Gold⸗ und Silber⸗Arbeiter 
in Jauer 5 


Dr Lehrlings⸗Geſuch. 


Für mein Manufacturwaaren⸗Geſchäft ſuche einen gewandten, 
gebildeten Knaben als Lehrlins. 
Sauer. ° Otto Aſſert, vorm. Julius Holly. 


2115. Einem Sohne rechtlicher Eltern, welcher die Handlung 


erlernen will und Oſtern d. J. antreten kann, weiſet ein gutes 


Unterkommen nach 
A Hoffmann's Buchhandlung in Striegau. 


Ein Knabe, der Luſt hat Buchbinder 
zu werden, wird zu Oſtern angenommen 
bei H. Maid ern, Buchbindermſtr. 

Liegnitz, Sehloßſtraße 23. 2004, 


2083. Ein Knabe, welcher Luft hat die Conditorei zu erler⸗ 


nen, kann ſich melden bei 
F. Grubert, Conditor in Bunzlau. 
2213. Für meine Makeclalwaaren⸗, Farben: und Droguen⸗ 
Handlung ſuche bald oder Oſtern einen Lehrling, Sohn 
anſtändiger Eltern. 
Benno Ruppert, Sorau N. Lauſißz. 


Ber der een 
2240. Am 22. d. Mis iſt mir auf dem Wege von Stöckigt 


nach Liebenthal mein Hund, Fleiſcher⸗Race, ſchwarz mit weißer 


Kehle, ſchwarz⸗ und weißgepunkten Vorderbeinen, wie weißer 
Schwanzſpitze, abhanden gekommen. b 
Wer mir zur Wiedererlangung deſſelben behülflich iſt, em: 
pfängt eine angemeſſene Belohnung. 
Bauergutsbeſitzer Hoffmann 
in Groß⸗Stöckigt. 


2201. Ein ſchwal 29 eh 1 15 1 0 9 
201. Ein ſchwarzer Hund hat ſich eingefunden bei 
Schiffter in Berblsdorf. 


ea Vak 


* 


befugter Weiſe berauft hat, fo nachweiſt, 


er Ka en en 


hat ich eingefunden. E genthümer kann ſich melden 
f f F. Ulbrig in Geppersdorf b. Llebenthal. 


Geſtoh len. 


s. 5 Thaler Beloznung 


ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir den boshaften oder 
eigennüßigen Dieb, der mir vor kurzer Zeit meine Gänſe un⸗ 
daß ich denſelben 
gerichtlich belangen kann. 
Meffersdorf, den 22. Februar 1871. 
Ernſt Fornfeiſt, Müllermeiſter. 


Geld verkehr 
1103. Eine pupillariſch ſichere Hypothek von 1000 lee 
zu 6% Verzinſung, iht ſofort zu erwerben. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


Keine Täuſchung, ſondern reine Wahrheit. 


100,0 bir. 


auf Wechſel bei 0 e 15 beiteb'g hohen 

Summen und mäßigen Zinſen, auf 3 bis 12 Monate, ſind 

zu 20 durch . Stonner zu Schweidni 6, 
219 Lange Straße, zum „braunen Hirſch“. 


2282 500 Thaler werden auf ein ländliches Grundſtück 


(gen ſichere a8 zu leihen geſucht. 
a 5 P. Wagner, Agent, Grelffenbergerſtr. Dr, 


ask 
2179. 


Geſellſ waffe Bat im Schießhauſ e 
chmiedeb erg, 
waskirt and unmaskirt, BE 
wozu ergebenſt einlad:t der Vorſtand. 
Gäſte werden angenommen. 
2189. Sonntag den 26. d. Mis. ladet zur . in's 
Schießhaus freundlichſt ein W. Anders. 


ze Zur Tanzmuſik 
auf Sonntag den 26. Februar bl freundlichſt ein 

F. Schneider im „ſchwarzen Roß.“ 
3262. Heute, Sonnabend, ladet zu Kaldaunen und Wurſt 
ergebenſt ein Fri drich, Greiffenbergerſtraße. 
2175. Sonntag, den 26. d. Mts., Kränzchen zur Eintracht 
im Gerichtskretſcham zu Herlſchdorf. Gäſte werden freundlichſt 
angenommen. Der Vorſtaud 


en Weihrichsberg. 


Das Kränzchen, welches am 19. Februar ſtattfinden ſollte, 
find:t am 26. Februar ſtatt, wozu einladet der Vorſtand. 


2210. Sonntag Tauzmuſik in der „Krücke“ zu Neu⸗Stons⸗ 


Wittich. 


Gaftgof zum Verein in Hermsdorf u. K. 
Sonntag, den 26. d. M., ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
eln [2176 ] Ernst Ruffer. 


2211. Sonntag en 975 e 15 zum 


z ch en 
in Wennrich's Gasthof 1105 r Sihneeloppe⸗ nach Seidorf, wozu 
auch Gäſte zugelaſſen werden, ee ein der Vorſtand. 


dorf. 
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2206. Sonntag den 26. F. "bruar ladet zum W̃ 
und Tanzvergnügen in den Dittrich ee 
Arnsdorf ergebenſt ein 


2209. Sonntag den 26. d. cat 
im Oberkretſcham zu Arnsdorf. Der Vorſte 
2215.4 Zum Geſellſchafts⸗Kräuzchen auf den 


in die Brauerei zu Pelersdorf ladet ganz ergebenſt 
Gäſte werden angenommen. Der Vorſin 


m Nach Petersdorf 


ladet auf Sonntag zur Fafnachtsfeier bälle 
Tanzmuſik, geben n Bot G. Ariel 


2255. Zur Tanzmuſik in die Freundlichkeit nach gl 
aui ladet auf Sonntag den 26. Februar ganz EN 
E. Elger, let 


m e 


Zur Faſtnacht = 
auf Sonntag den 26, Febr. ladet zu gutbeſetzter Tay 
ſowie zu friſchen Ajannenkugen, in die Scholtifei nach f 
waltau ergebenſt ein Kloſt. 


2197. 1 den 26. d. M. ladet zur Tauzmu fra 
licht Sprenger in Kauffu 


2180. Sonntag den 26. Februar c.| ladet zur zei fi 
kam" ein Pohl im 


Bre n Börſe vom 1 28 Februar! 
Dukaten 97 B. Louisd'or 112°], B. a 
50 60 bz. G. Ruſſiſche Bankb. 79 / eu 
59 (5) 99%, B. 5 0: 09 35 17 an 
Preuß. A 9 84 G. loſcheine 


3 
392 i Ob Litt, 1 06 5 
(6) 965%, Polniſche Pfandbr. (4) —. Doftent 
Nat.: Anl. 1 — O ſterreich. 60er Lobſe ( 60— 


Betreide: Merkt⸗Pralſe 
Hirſchberg, den 23 Februar 1871. 


lw. Weizenſg. Meizen[ Roggen Ge 


30 — 3.4 — 21 — 155 
9.124 

1313 = 4 1120 4 

Erbſen. Höchſter 3 rtl. 

Butter, das Pfund 8 ſgr., 7 ſgr. 6 pf. 

nn: den 22. Februar nn 

At: Taalaaıa Sci 
Niedrigſter 4 2 — 8 2 2 11 

Butter, 55 e 5 for. 3 pf. 8 ſgr., 7 ſgr. 

den 23 Ba 1871, 

Kartoffelipi 1 5 5 5 100 Quart bei 0 pt Tralles le 
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